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,,PolytechniseherKniiller":BerufspraktischeWoehen
Derzeät  läufl  am ,,Poly"  in Landeck

ein-Super-füng.  Auf  dieses  eher  unpä-

dagogische  Prädikat  bringen  Gespräche

,mit  ,,Sdinuppör-Lehrlingen",  mit  Fir-

-ameninhabern,  Beobachlungen  ,,vor

Ort'  - in den  Belrieben  also,  m denen

derzeit  128  Absolvenlen  des  Polylech-
nischen  Lehrganges  Landeck  ,,Einblfck

m die  Zusammenhänge  des Berufsle-

bens  gewmnen  sollen",  wie  Dir.  Erwin

Singer  bei  emer  Pressekonferenz  mein-

fe.  Aber  auch  die  Verlreler  anderer  an

diesem  Schulversuch  mifarbeilenden  In-

slilulionen,  Arbeilsaml  [Berufberater

Geiger],  Handelskammer  [Dr.  Gohm

war  bei  der  Presse-Präsenfafion  dabei),

Arbeilerkammer  und  Sdiulabfeilung

zeiglen  sich  über  döe ersten  Ergebnisse

erlreut.

Die  Stfö.üler-Pioniere,  idie' fü4- zwei  Wo-
dien  ihr'es letzten  r!fli*ts*uljahres  nid'it  den

,,Duift  der  großen  wäiten  Welt",  son.dern  die

Anbeits-A1ltags-Luft  eines an.gestre'!:iten  Be-

ruFes  schnuppern,  :bestehen aus 72 Knföen

"iund  56 Mädföen.  Sfü konnten  in 90 Betrie-

Toen in Landedc, Zams, Stanz,  Fließ Pians,

Strengen,  FIirs4,  Pettneu, St. Anton, Fiss,
8dxönwies,  Imst,  Haiming  uml  Ludesdi  un-

terg4raföt  werden.

Bis es so weit  war,  mußte  eine  enorme

Vor'arbeit  igeleistet  wendeni  Informat'iion

der Eltern  und  Sd"iüler,  Tösts  diurch  BeruFs

berater  Geiger,  Ermittlung  der  Betriebe,

Eltern.versamrrrlung  etc. Vonbereitende  Maß-

nahmen  waren  ebföso  tetriebskundlid'ie

Führ'ungen  in ganz  Tirol  und  idie Teilnzh-

rüe an den  Berufs:kundlid"ien  Ta.gen  in Inns-

.brud«i  WO 30a ßerufe vorgestellt wur&en.
Sid"ier ein 'Ersd'iwernis be51eutet, idaßtsifö  das
Interesse  ider  zukünftigen  Lehrlinge  auf

den Buben  Elektri:ker  und  Kfz-Me&aniker,

bei den Mädd'ien  Vedfüuferin  und  Friseuse.

Interessant  ist.  daß  'viele Sdiiiler  däs

Poly"  seit Beginn  &es Sföuljahres  ihren

Berufswuüsd'i  geändert  haben.  iDies  ist si-

d'ier eine Auswirkurbg  ider  direkten  (durfö

:Betriebslbesuföel  und  indirekten  (durch  Be-

r@tun'g) Korffrontation  mit der Berufs=wirk-
lid'iköit  un.d de*t'sifö  mit  der  Meinung

von  Dr,  Siegfrfü-d  Gohm,  &er meint,  daß

durdi  eine dirakte  Konfrontation  mit  den

praktisdien  Bedirrgungen  des .gewünsföten

Bees  Fehföorstellungen  kqrrigiirt  u. Ja

mit  zusammenhängend  ein spfüörer  J3erufs-

wefösel  oder  Berufsversagen  %'iintangehalten

werden  soll"

Berufiberater  Franz  Gei.ger  meint,  es stslle

si*  .irnmer.  'wieider  heraus.  ..daß  Berufent-

sdieidungen  a'us ganz  nebensäföiid'ien  'Argu-

Erste  Erfdhrun:gen  zeigen,  daß  diese

Sfönupperlehre  audi  Vorteile  fiir  die Be-

tridbsirföaber  bietei:  er kann  eirien  mözli-

föen Lehrling  eine 'Wo*e.lang  testen.'  Es

gibt  etliföe  Fälle,  wo  der Lehrherr  glei

die Hand  auf  &en SfönuppergLehrlin.g  leg-

waren.

In Vertretung'  fiir  sämtlid'ie  Lehrer  des

Polyte*nisfö'en  Lehrganges.berid'iteten  Ger-

traud  Hurmann  urbd Reinhard  'Wad'itler

ijber  die Effahrungeri  ihrer  Besud'ie,  Fiir  die

Lehrer  sind diese  zwei  Woffien  nämlid'i

'nidit  zusätzlid'x  Ferien,  soridern  ausgefüllt

mit  Betriebsbesudipn,  mit  Gesprächen  (hei

de'nen Betriabsinhaber  au*  Wiinsffie  an die

Nützen  Sie die Vorteile  Ihres  Gehaltekontos  !
Regelmäßige  Zahlungen  werden  prompt  und züverlässig

von uns erledigt.  a- -
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Namenslage  der  Woche:  FR [16. 2.): Juliana - SA (17.i]:  Agalha,  Mangold  - SO (18.i]:  Simeon, Bernadetle,  Kon-
slant»a  - MO  [19.i):  Konrad,  Irmgard  - DI pO, i):  Eudierius,  Leo - MI pL  2.): Peter Damian, German - DO pi  2.):
Paulus  - FR p3.  2.]: Polykarp,  Romana, Olto  - Wie's Petrus vor Malthias  machf, so bleibt  es noch durch 40 Nadit.

Schnuppedehrling  Alsdter

Von  den offerien  Lehrstellen  her gesehen

wäre  die Unterlbtiingung  ider Neu-Lehrlii'ge

füin  Profblem,  wohl  jedodi  im Lichte  des

BeruFswuns*es.  So  sind jetzt  fön Bezirk

nodi  105 Leihrstellen  ofFen, davon  allerdings

68 im  Gastgewenbe,  wo  der neue 'Berufs-

Hit  der ,,Hote'l  urbd Ga'stgewenbeaqsistent"

ist.

In  bezug  auf  Gastgeweribe  teilte  Geiger

mit,  daß man  iheuer  den lServier'kurs  in AI-

Wie  es früher  war

Nadi  einem Sdiirennen  In den frühen Dreifligerjahren  auf dem Dorlplalz  in
Nauders. In Bildmlffe  Kapellmeisler  Franx Moriggl.

le. Uan den Bezirk Lande*  r»i*t  ungewollt

mit  fremden  Federn  zu sd'ianji*en.  muß  ab-

sffiließend  hinzugefiiigt  werden,  daß idieser

Schulversud'i  rriföt  hier  das  Li*t  der a»erufs-

orientierten  Pät%agogiik  eriblidcte,  sonidern

andernorts  füreits  mit  Erfo}g  dur*gafatithrt

wupde. Dies  tut  jedoffi  der Freu:de dafflber

keinen  jföbrud'i,  daß mit  diesem  ..[Berufe-

Schnuppern"  sifö der Polyteisd'ie  Lehr-

gariig nofö  weiter  vom,Negativ-Image"  ent-

fernt,  ein ,,verIorenes  )'alhr" zu sein.

Vor  giftigen  Pilzen  wird

jetzt  schon gewarnt:
Deshalb Pilzkundevorlräge  m allen

Gemeinden!

(LPD)  - Seit 1975  öht  sidi  der  Verein

fiir P1lzkiunde Jenöafö  Jarum,  (gesundieit-

odey  für  Speisezwe*e  ungeeigneter  Pilze

rungsarbeit  .zu vermeiden.

In 'unseren Gemeinden  gßbt es hestimmt

eine Anzahl  'von  Pilzfreunden.  die aiJ  Ge-

ratewohll  sammeln  unia  mit.  yiel.Gfüac  bis-

her  einer  sold'ien  Vengiftung  entgangen

sind, oder  vielleid'it  sdion  eine Vergiftung

gehzbt  hahen.  Sicher  wären  imand'ie  fröh,

wenn  sie die Qlifökeit  Lätten,  einen  sol

chen Sföulurigsafünd  zu öesud'ien  und  Ver-

Fiirbdung  mit  guten  Pilzkennern  aufne'hmen

zu können.

Des]allb  weüden  die Gemeinden  geibeten,

einen  sold'ien  Vortragsalbend  mit  Pilzdias  im

Groß:format  a,bhalten  2u  lassen.

Sollte  dafiir  Interesse  hestehen,  werden

die Bärgermeister  der einzelnen  Gemeinden

ersua»t, an den Verein f.ür Pilz'k'unde Jeri-
bach heran:autreten,  mit  der  Angabe,  zu

welchem  Termin  und  in welföem  Loka'l  ein

soMer  Abend  dur*gaföhrt  werden  könnte.

Redükiionsscmuß
für  das  Gemeindeblatl  für  den

Bexirk  Landed  Isl jeweils  am

Dienslag  um  16  uhr.

Wer  sidi  nie  etwas  Erlaubtes  versagf,

von  dem  kann  man  nldil  mil  Sidierheil

erwarten,  er  werde  sidi  alles  uner-

laubte  versagen.  John  Sluarf  MIII
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Bergwacht  am ,,Bettelstab"
trotzdem  gute  Leistungen

In  etwas  geänderfer  Organisations-
form  gehl  seit  dem  Inkrafltreten  des
neuen  Natursdiulzgesetxes  die  Arbeil

der Bergwäditer weiter. So sgnd sie ielzl
in Einsafzstellen  zusammengefaflt  (frü-
her  Ortsstellen).  Die  Einsatxsfelle  Land-
e*  und  Umgebung  hielt  vergangenen
Freitag  ihre  Jahresversammlung  ab,  die
emen  Rüdblick  auf  dasJahr-1978  bradi-
fe und  Hmweise  auf  dße zukünfläge  Ar-
beif  gab.

13 Jahre lan.g war  Georg (Schorsch) Thiur-
ner  Ortstellen'leiter  'von  Larideck,  seit  30
Jahren ist er Bergwächter. Im April  löste
iön  Sdhn Geor.g aib, Den  Tätigkeitsfüricht
bis zu diesam Zeibpunikt  erstattete  der  ehe-
malige  Ortsstellenleiter,  nicht  ohne in  ge-
wihnter  Weise  heikle  Themen  ohne Re-
'pekt  anzuneiden.  ,,Der  Kas'saöericht
s.ßiegle die Taulblheit urbd Poliik  des Vogdl
Strauß  wiider,  der die Bergwacht  hetbeln  ge
ien  lasse. Der  gewinnsüfötige  Zeitgeist  ia-
?be in Tirol  stark  um  si*.gegriffen.  Ein  wei-
terer  Pu.nikt  der Kriti!k  war  der Waldspiel-
platz  auf  Jer  Trams,  um  den sich d'ie Ge-
meirbde  ,,gleid'i  Null"  ge'kiümimert  hafü.  In
Bruggen  wurde  ein ikleiner  Spielp(latz  in-
stalliert,  ein Spie1p4at'z  am Burschl  ist nach
Ansicht  Thurners  arxvstreben.  ,,.Das  wirre
Nem  der  Agrarwege,  die keine  Rü*sidit
auf  bestahende  Wege  nehmen",lbildete  eben-
so einen  Kritik-Piurrkt  wie  die  iSchmierereien
der Vollksmärsche  und di.e 'fehlende  Maükie
rurrgs-Koordination,  soidaß der gleiche  Weg
in  einer  anderen  Gemeinde  plötzlich  eine
andere  Nunxmer  hat.

255A  Dienslsfunden

Thurner  jun.  iberid'itete  ausfiihrlid"i  ülber
'{ie  Leistungen  der  27-MarynqGruppe  seit
J. April  1978.  So wunden  2554  Stunden  bei
Dienstgängen  geleistet,  241  Hiitten  kon-
troiliert  (5 aufgebrodien  vorgafünden)  und
'is Beanstandungen  ausigesprochen.  Ein  VW-

Schrö*er  überreicht  U-rkundea""-nE"'hren:
obmann  Thurner

Buis &onnte  anigeschafFt  werden,  ein weiteres
Rufükgerät  tsväre  erforderlich.

Einsatzleiter  Hermann  Schröcker  'beri*-
tete ii'ber Sucheinsätze  und Schuiungen.  Er
gab ):iekannt,  daß .der frühere  Ortsstellen-
leiter  Georg  Thurner  in AnJ:ietradit  seines
äußers1  verdienstvollen  Wirkens  fiir  die
Bergwacht  zum Ehrenobmann  auf Lebens-

Hermann  Tschol

zeit  gewäö'lt  wurde,  a'ufö idean langjährigen
SchriftfüJrrer  und Ste)lvertreter  des Orts-
stellenleiters,  Hermann  Tschol,  wurde  eine
Ehrung  zuteil.

Neuer  Schriftf.üirer  ist Hansjöpg  Unter-
hu'ber.

Bezfökshauptmann  Lqynger  me;nte  u. a.,
man könne  mit  einer  Abmalhnung  von  Leu
ten, die  .gegen idas Naturschutzgesetz  ver-
stoßen,  mehr  errei*en,  bei grol):ien Verstö-
ßen werde  jedo*  5ine Arizeige  nötig.

VzlBgm. Karl  ,%iß siaht seitens :der Stadt
alle  Ursache,  der  Ber.gwa*t  dankbar  zu
sein.

Belina:  ,,Funkgerätegschidit"

VzTogrn. Belina  si*erte  zu, idie Tatsache
der  fehlenden  Pieps-Geräte  'vor  den  Ge-
meinderat  zu brinigen  urhd regte  eine Koor-
dination  zwisföen  den Fun!kgeräte  tenöti-
genden  Vereinen  an, denn ,,.die Funkgeräte-
gschicht  geistert  in mehreren  Vereinen  öer-
um",

Bez;irksleiter  Wilde  freute  sid'i, ,,düß  man
sich tfjir  Jie Arrbeit  der Bergadi1  interes-
siert".  Der  Orientierungmarsd'i  werd(  1979
wie&er  durchgiiihn.

Der  Obmann  des FVV  Landedc,  Mag.  C.
Hochstöger,  .gratvlierte  zu  den  Leistungen
der Bergwacht.  Als aktiver  Wintersportler,  -

der selbst  immer  ein Pieps-Gerät  mitfiihrt,
sieht er das Fehlen  solcher Geräte  ffür die
Bergwächter  als  :besonders  großes  Manko.
Dem  Wort  folgte  die Tat,  unid Ho*stöger
stellte  das Minus  der  Bergwacht-Kassa
(1561 S) aus ei.genen Mitteln  auf Null.

(Den  Kassabericht  batte  Sepp  Mank  in
Vertretung  des erkrarfüten  Kassiers  Rudolf
Stadelwieser  erstattet.)

Hans  Plangger  (Feuerwehr)  und  Roland
Reidayr  (RK)  gr'üßten  für  ihre Vereini-
gungen.  Reid'imayr  sagte auch für  1979 die
volle  Unter'stützung  durd'i  das Rote  Kreuz
(Ld'irsaal,  Erste-%-1iIfe-aKiurse)  zu,

Umweltverschandelung  durdi  Bergfeuer

Ossi Krisrner,  der 3. Vorsitzende  des Al-
penivereins,  der in Vertretung  von Robert
Sdirott  an der Vensarr»mlurbg  teilnalhm,  kri
tisierte,  daß ,,diurch Ber.g.feuer  große  Um-
welwersd"imutzuig  verursa*t"  werde.  Er
warf  die Fraige auf,  ob hier  die Bergwacht
einsföreiten  könne.  Tlhurner  teilte  mit,  daß
dies irn Falle  Tobadi'll  sföon.geschshen  sei,
man  den B.iirgermeister  i)ber  eine solche Un-
oridnurrg  informiert  habe  und  dieser  die
Berigfeurer  beauftragt  öa'be, &en 'vorherigen
Zustand  wieder  herzustellen,  was  auch ge-
schehen sei.

(In  der Tat  mtuß je.der  Bürgermeister  wis-
sen, wer  wo  feuert.  Und  die Idealiisten,  die
diesem Braufö  huldigen,  sollten  ialt  dann
autfö Jen  Meali'smus  aufibrirrgen,  die Spuren
ihres  brauchfümli*en  Tuns  wieder  zu ver-
wischen.)

Absföließen.d  fführte  Emanuel  Kirsffiner
einen Film  iiöer  die Eirrweihurig  des Kin-
derspielplatzes  auf  der Traans  vor.  O. P.a

Beim  Herrn  Beiirkshauplmann

p«epsfe  es

Fiir  zemeütnützige  Angelegmbeiten
bat  Bevirksbauptmarzn  Lunger  immer  ein
offenes Obr  und eine spendierfreudige
Harzd.

Bescberte  er letztes  ]abr  durcb sein
Beispiel  der Larzdecher  Bergwacbt  einm
Scbaujebegen (aucb andere Gaste foly,-
ten seinem Beispiel, und Vz%m.  Spiß
wurde  zum  bemerhenswerteyz  Satz  inspi
riert: ,Eines darf nie vorkommen: d4
Manner obne Scbaufeln dasteben!"),  so
piepste es beuer beim berg"tnacbtfreundli-
chen Hofrat  (der übrigens  ersucbte,  tnan
m%e  ibn docb nicbt mit  Dokto»-doktor
bey,rüßen), ET spendierte  aus seiner  Pri-
vatscbatulle  einen  Lawinen-Piepser,  denn
die meisten  Bergwacbtmawer  müssen  bei
Lawineneinsatzen  (ein  katastropbaler
Mißstand) immer  nocb obrte solcbe Ge-
rate  aushommen.

Finanz-Belina  wurde  durcb  dieses g,trtte

Beispiel  prompt  dazu  animiert,  diese
feblertden  Pieps-Gerate vor  den Gemein
derat  zu bringen.  Omald  Perktold
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riffitung

rol.  Da

Zehn  Jahrekatho}ische  pädagogisc,he

Akademie  Zams
Als im Heröst  1968 die neue Lehrerbil-

dung  den Pädagogisdhen  Akademien  Ther-

traigen  wurde,  wünsdite  Dfözesanhisföof

DDr.  Paulus  R'usdi  ausdrü*lifö  die  Er-

riffitung  einer  Katholisffien  Akademie  in Ti-

rol.  Da die Lehrerinnerfbi1dung;sansta4t  der

Kon.gregation  der Baerzigen  'Sa'hwestern

in Zams ai  eine bis in das Jahr 1845 zu-
rüdcreid'iende  Tradition  der  voffiiidli*en

und effoIgreiffien  Lehre*ildung  verweisen

konnte,  lag es nahe,  idiese Aufgdbe  in Zams

weiterzufThren.  Damit  sollte  aud'i  idem da-

maligen  *uten  'Lshreranangel  in den iBezir-

ken  Lan&e*,  Icnst  urid Rewte  ibegegnet

werden.  In  der  Folge  zeigte  es sifö, daß

aufö  aus den anderen  Tiroler  Bezinken,  vor

allem  aus Osttirol,  aher sogar  aus Kärnten

und  der Steiermatk,  Stvdierende  nad'i  Zams

kamen.  Da  von  Ariang  an  be'ghußt  auf

einen  Großbet6ab  verzid'itet  wuüde,  kristal-

lisierte  sidi  d'as :bald  als Vor«eil  heraus,  der

aud'i  von  den  Studierenden  'baziiglifö  des

Lerrjkffinas  und  der Lerneff':izienz  als posi-

tiv  empfun'den  wird.  In  der Zwisföemeit

ist -die Diözese  Innsbru*  Sffiulerhalter  ge-

word'en.

Die  Pädagogisdie  Akademie  Zams  hat  es

sia'i  zur  Aufgabe  gemaffit,  als Alternative

zu  ailen  ciö.glidien  Zeitströmen  .die  am

förist]idienMensföenßild  orientierte  Jugend-
betreuung  und  Erziehurugsarbeit  anzulbieten

un.d damit  aud'i  die Pföagogjkstudenten  in

diesem Sinne ai  iihr  zuküitiges  herufli-

*es  Wifücen  vorzubereiten  gemäß  derriMot-

to: ,Gs!:it  der Jugend Ideale, an denen sie

heranreifen  kann  zu gamen  und  gesd'ilos-

senen  PersönIid*eiten!"

Seit  1968  erwa*en  411 Absol'vemen  das

Lehramtszeugnis,  duvon  297 !riir  Volkssd»u-

len (zuan Großteil  au*  mit  der Befühigung

zur  Erteilung  von  Religionsunterri*t),  wei-

ters 71 Eiir Hauptsdiulen,  eine MögIid*eit,

die seit  1975  Jesteht  iund vor  alletn  au&  von

vielen  sog, Kontaktstuidenten,  dns sind  Leh-

rer,  die  neben  ihrer  Berufsausiffiung  das

Kaupts*ullehramt  erwerlben,  .genützt  und

gesföätzt  wird.

Trom  mantföer  andersIauteruder  Palsfö-

meldungen  siri.d das  Zahlen,  die  ftir  sidi

un& Zams  spred'ien,  unid in  föesem  Sinne

wir.d  die P:fdagogisföe  A'kademie  Zam  an

förer  Aufogabe  weiteraübeitan.

In ihrem  zehnjährigen  Bestshen  iat  die

Pädagogisföe  Akadamie  Zaans  somit  zur

Gestaltung  des geistigen  Gesidites  onserer

Heimat  eirien  wesentlid'ben  Beitrag  geleistet

und nfötun1  dieses Jvbilfö.im zum  Amlaß,
damit  an &ie Offentlieit  zu treten.

Kinderspielplatz  Burschl

Der Spielplatz  aui  der Trams  kreitet

Sorge wegen  der Instandbaltuny,.  Man-

che Cremeindevertreter  sprecben  von  ei-

nem ,Danaergesd:ienh'.

In  der Tat  ist es so, daß eine kleine

Ausbesserung  der  Stadtgemeinde  Tausen-

de Sd'»illinz  kostet  -  das 1ie54,t in der

Struktur  eirzesVerwaltunzsapparates.Die

private  Vereins-Harzd  arbeitet  bier  viel

billiger:  Vorschlag:  Die Bergrnacht  soll

die Erbaltung  übernebmen  und  von  der

'Stadt  einert  entsprecbenden  Beitrag  kas-

sieren.  (Wenn  es die Halfte  von  dem  ist,

was die Stadt  für  Reparatwen  auslegen

müßte,  bat die Bergwacb.z  immer  nocb

100 Prozent  ,verdient".)

Ein  Kinderspielplatz  BurscbL  ware

mir  persönlicb rhidyt  sympatbiscb.  Be-

gründung:  Ein Spielplatz,  wie  er  bier

gemeint is3 ist immer  nur ein Ersatz

fiir  febLerxde Natur,  in der sicb das Kind

riatiMicb  bernegen hann. Alles auf einerrl
Spielplatz ist Ersatz:  aie Scbaukel,  der

Sandkasterx, das Blodebauscben. Urzd die

Kinder  von Perfucbs urtd Brugzen leben
docb nicbt  so weit  vom  Busen der Mt-

btr endernt, daß sie so1d:i künsdi*er

SpieL-Möglidaheiten bedürften. (Es so7l-

te nicbt so weit kommen, daß man Wald
rodet,  um einen  Spielplatz  zu  macben.

)VIancberorts  ist man  SC?107J nabe datarxl)

.außerdem ist zerade der pLatz um die

Burscblkircbe eine der wenizenOasen aer

Rube, die von alteren Leuten zern auf-

gesucbt wird. Da würde icb glatt 7ür

einert ,SpieLplatz"  7ür alte Leute ein-
treten.  O.P.

Gelungener  Kinder-

fascbingamEislaufplatb

auf  der  Öd

und  der Steiermafk,

kamen.  Da  von  A

Preise,  drei

.se vergeiben
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Jahresh.auptversamm1ung

des OKB  Landeck

Obmann  Kreuzer,  Rudl  Unter-
Von  links:  josef  Wilhelm,  Hptm  Gerold  Parfh,

kkcher

Der Kameradsföaftsbund Lanided< hielt die der Kaiserj%er, die noch mit neun PersonenJalhreshauptiversam.m1ung arn  4. 2.,  im  vertreten  sirrd.
Gasof iiStra'udi" a.b. Qbmann Kreuzer Zum  Obmannstellwertreter  wurde  Hptm
konnte trotz des hefüichen Sd'irwetters cahl- (.(;yld  Parth  gewählt+  der  V()t  kurzem  dasrelCh€ M!%'lleder begrußen. Der O:KJ3 Land - Garnison'skornmanJo  1n L  andedk  itbernorn-e'  h'f  derze'f bel 1o7 M"gl'edern- men  hat.  Die  Kameradsffia.ft  Lan.ded«  will

Oberst  Ruido)f  Sams ist neues Eirenmit-
glied.

Der  Obmann  wüns*t  sich fiür  die  Zu-
kun.ft  noffi  mehr  Ztrsammenantieit  in  der
Kameradsföaft,  die sich auch im guten  Be-

' sufö  der  vers&iedenen  Veranstaltungen  aus-
drüd«en  sollte.  Kreuzer  ist  aufö  Obmann

der  Garnison  eine  Standarte  spendieren,  wie
d.ies schon  in Imst.geschah,  wo  Hptm  Parth
vor  seinem  Dienst  au'f &em Golan  stark  en-
gagiert  war.

Wenn  Menschen  Oiott  um  etwas  b»llen,
dann  meistens,  zwei  und  xwei  möge

mcht  vier  sein.

Neuer  Leiter  der Internen  Abteilung
des Krankenhauses  74ams

Mit  WiAun.g  'vom  15.  11.  1978  ülber-
na!him Herr  Univ.  Dozent  Dr.  med.  Hanno
Pall  die  Leitung  der  Internen  Afüeilung
&es Krarrkenih*uses  Zams  als Nad'nfolger  'des
Prim.  MR  Dr,  Ridiar.d  Sd'iönherr.

Doz.  Dr.  Pall  wutde  am  19. 7. 1940  in
Klagenfurt  igeb'oren;  er  'promovierte"1965
an der  Un.i'vet«ität  Wien.

Seine  Auslbildunig  enfolgte  an der 1. Me-
dizinisdien  UniversitätslkIiniik  Wien.  Aus-
!andsaufenthalte  erfolgten  1969-70  in.Ham-
öiirg  und  Kopen'hagen.

1970  wurde  eine  der  ersten  Internistisd'ien
Intensivstationen  an i der Universitätsklinik
Wien  eröffnet,  'die seit  1975  unter  yerant-

wontli*er  Leitung  von  Herrn  Doz.  Dr.
Pall  .starrd.

1978  la!bilitierte  Dr.  Pall  für  das  Fad'i
Innere  Medizic  an  der  Universität  Wien.
Dws wiissensd'iaftliche  Wer.k  des neuen  Pri-
mars  uimfaßt  65 Adbeiten  aus  versd'üied'en-

'sten  Gebieten  der Innepen  Medizi.n.

Den  Sc)'iwerpunkt  seiner  zuk'ürJtigen  Tu-
tigk'eit  sioht  Do'z.  Dr.  Pall  in  einem  wei-
teren  Au'sbau  der .bepeits  eröfFneten  Inter-
nistischen  Intensivstation  sowie  in  einer
weiteren  Moderrbisierurhg  der  gesamten  In-
ternen Aibteilung, an der heute im Jahr ca.
1.80'0  Patienten  ider Bezirke  Imst  und  Land=
eck 'zur  Aufnähme  'kommen.

i dNeesueKrfaLnekiteenrhdauesreIsntzearnmesn Abteilung
50 Jahre  Skiklub

Nauders  von 1929-1979
Der  Skiklulb  Nau&ers  feiert  am  17. und

18. Fsbruar 1979 das 50. Jahr seines selib-
stänidigen Bestehens  urfö  ladet  dazu  ierizlich
ein.

Festprogramm:

17. Feöruar  19'79:

20.30  tJfür Fackellauf  und  großes  Feuer-
werk  am  Steilhang

11.OO  Uför  aBergmesse auf  Bergkastel

zum  'Gedenken  an  die  verstor-
benen  Micglieder

11.45  LJhr  Festreden  un'd  E'hrung  verdienter
Mitglie&er

14.00  Uhr  Sföföemonstration  der  Nauderer

Jugend unid Schileirer
14.15  Uhr  Fallischirmspringer  und  Drachen-

flie.ger

14.30'LThr  Voii}hrung  der  Ibek.annten  Schi-
akrotiaten  ,,Heinz  Lum-K3tst1e
Showteam"

20.30 'Uhr JiuToiläumsball  im  Hotel  Eri'ka
mit  den öe1i6ten  ,,Höttinger
Buam"

'Der  Erwenb  des Festmb.zei&ens  uan S 50.-
berechtigt  zum  Eintritt  bei  der  Vorfiihrung

auf Berg'kanel und beim Julbiläumsiball.
Die  Feier  findet  vonbeh.altli*  eventueller

Prognammänd.ertmgen  ibei jeder  Witterung

statt.  Der  SkikluJy  Nauders
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gut  mitzuhalten,  wmhrend  Eberhaüd  .Finlke

mit  seinem Cello  zuiviel  Zurüalturbg  ülb

te.  In  dem  von  großer  innerer  .Spaninung

enfüllten  Sföer.zo  urrd im sahwungvollen  Fi-

nale-Püesto  entFaltete  si*  diann  ein  leib-

haftes  Tüiomusizieren,  das vom  Kliavierpart

dominiert  wurde.

LESERBRIEF
Zum Ge&eriken an den var  ein:igen  Jah-

ren  verstonbeyen  welt'beri)hmten  Pianisten

Geza Aridia lud der Verkehrsverein  zu ei-

nem  Gedenklkorizert  in den Arlbergsaal.  Ge-

za Anda,  der in seinen  Ietzten  Lebemjahren

häu% in St. Anton wohnte, war audi der
Sbifter  des Steinway-Fliige!s,  der repräsen

tativ  den Bli*  auf das Po&ium  zog,  u. der

dem Piünisten  des KünstIertrios  an diesern

Abpnd  außergewöhnliche  Entfaltungs"mög-

licMeiten  Ibot.

Am  Programm  stand  zunä*st  das Trio

fiir  Violine,  Cello  und  Klavier  in Es-Dur,

op.  1 Nr.  1 von  Beethoven,  das mit  seiner

eigenwilligen  Formulierung  des Hauptthe-

mas und der Wahl  der g-moll  Tonart  f.ür

tfüs  melodisffi  sanfte  Seitenthema  si*  öe-

reits  profiliert  'von  der  GesellsdiaFtsmusik

seiner  Zeit  abhob.  Die  Violinistin  Tutter

Giskmr,  der  Celiist  Ebethard  Finke  und

Egil  Harder  am Flü'gel  begannen  im Sinne

des Satzes mit  einem  schwungvoIlenAllegro,

in dem sie aufö  das antithetisföe  Grundanu-

ster  im Thamatiisdnen  sehr s*ön  zur  Gel-

tung  brad'iten.  Im Adagio  cantaib:ile  lbesta*

vor  allem  der  Pianist  Bgil  Harder  .durdi

sein Gesta1tungsvermögen,  das sia ai  eine

reiaie  Skala  dynamisföer  Ansd'rfügswerte

stützen  konrite.  Tutter  Giskov  versudite

hier  mit  der Siiße kres  Violinspieles  sehr

I.m  W'genden  Programgiabschnitt  waren

die Kiinstler  bestrebt,  im Rahman  von  so-

.listisföen  Dar'bietungen  dem gemisditen  Pu-

Mikum  Lei*teüe  Kost  zu Ibieten.  Finike  «piel

te den lan@amen  Satz aus der melodiösen
Arpeggione-Sonate  von  Firanz  Sdiubert,

einem  Werk,  das Schubert  1824  fiir  ein

sedisseitiges,  in Quarten.gestimmtes  Streich-

instrument  mit  &er Bezeichnun.g  ,,Guitarre  d

amore"  komporpiert  hatte,  anit intensi'vem,

s*ön  au.Rblahendarn  Cellobon,  wffirend  er

den  an  Zigeunerrnusik  erinnernden  dekla-

matorischen  Gestus  eines  weiteren  Stiiaces

von  Franz  Sdimidt  nicföt ganiZ in den Griff

'bekam.

Eben'fa'llis  vom  dezent  im  Hintergrurfö

agierenden  Pianisten  begleitet,  spielte  hier

auf  Tutter  'Gfökov  ein Siziliano,  gafolgt  von

einem  Ozardas  aus der Salonmusik,  den sie

hinüeißend  datbot,  EgilHariderkostete  danü

die  Sföfönlheiten  der  Ära):+eske von  Rotert

Sd'ivmann  am  Steinway  differenziert  aus,

im Haus  Brixnerstraße  2 sieht die Realität

anders  airs. Denn  wäre  der Brand  vor  1

';[loche  in  unseren  Kellerräumen  ausgebro-

föen,  miißte  idi  diesen  Brfö  nidit  mehr

sföreiben.  Wer  von  Siffiepheil  spriföt,  soIIte

eirbmaI unsere  Ke41err;iume  besuchen,  Da la-

gern Oltanks  und  ()lfässer,  keineswegs  ,,si-

cher"l  Aier  keiner  wagt  oder  will  &iesen

Zustan&  ändern.  Der  eine  will  nid'it,  der

andere  kann  nicht  und  mandie.glamben,  es

könnte  eine  Wablstffime  verloren  'gehen.

(Mcp  einer  könnte  se3n Partenbud'i  zumdt-

gaben!  Ein  hei'kles  TJ'iema also! Die  ist die

Meinung  von  mir  und mehreren  Hawbe-

wolinern.  Aufö  wenn  wir  nur  ganz  .ge-

wöhnli*e  Icleine  Leute  sind, sollte  siffi je-

man.d fiir  unsere  Sid"ietlhei1  einsetzen.  Oder?

Charlotte  Bo&

Ps: Unseren  Hausmeister  brifft  'keine  !xhuld,

er hat sich als einzi.ger wenizstens bemü!ht,
aber erfolglosl
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Landesgedächtnis-

stiftung
(LPD)  - Unter  dem Vorsitz  von  Landes

Jiauptmann-Ste11'vertreter  Prof.  Dr.  Fritz

Prior  tagte  am 9. Februar  1979  im Land-

haus der Stipendienaussföuß  &er Landesge-

.dächtnisstiftung..Es  wurden.dabei6,4Mi1Iio

r,en Sföilling  an Stipendien  vergeiben.  Von

1.348  Förderungsansuchen  ikonnten  i.145

positi'v  behandelt  werden.  In  den  Genuß

eines  Stipendiums  kommen  vor  allem  be-

gabte  u'nd ibedürftige  Sd'iüler  unid Sniden-

wesen  immer  mit  grotsem  lnteresse=  Ver-  ten, die weder AnsPruck auf 'SchuL nOCh

folgt,  rnexnte in Selner  An'sprache u. a.i eS He+ri'beföil'fe nach detn Sch'ulenbeihiIferpge -
geltei  eine ,,säuiberliche  7rennu,g  gegenü!»er  SetZ 'haben. Dies Betrifft  vor allem Schüler,
3enen, die in verfdhlter  Politfüc i'n Eurer  die auif Grurbd der geopraphisd'ien Geige-
T  13(411 tätig  'Werden"i  vorzur+ehen.  Und:  berjhetten öeretts an der 5. Saiu)stufe zur
,, 7  radttion  d3yf  nicht  etWa'S  Äußerlid'ies  u.  Er"rno.glichung des Sd'iutbesudies in  einern

Oiberflächlichen  sein".  Internat  untergd):irad"it werden miissen.

Regimentskommandant  Major  Steinwen-  Ai):ier auch solche Schüler Weraen unfer-
der iiberbrachte  die'Grüße  desLan'deskom-  stiitzt, die im 9. Schuljahr nur ie Heim-
mandanten  Dr.  Zdbisch  und  igab einen  Bei-  'bel"hÜfe 'n AnSPruch nehmen können.
lyqg  zpy  ,,Stellunig  der  Sd'iützen  inner!haTo  Außerdem  wurden aus Mitteln  der Lan-
der Gesellschaft"  mit.Hinweisen  afüf chine-  clesgeafötnisstiftun'g  fiir (l'e Reno"eru'llg

sische und  Macuses  Plhilosopihie,  der Stiftskirdüe.Stamis  und der Karls'kirdie

Die Junlb,sfö,,,zlen  sofüen ,,mit 15 Jahren  Volders je I Million Schilling zur Verf'ü-
nahtlos  in  die Koa'nipanie  iiibergehen".  Ei.ne  ""ng gestellt.
Schulurbg  der.Sföützenoffiziere  soll  aud"i  im  D' Heinz w'eser
Oberland  diur&gefübrt  werden.  Die  Regi-

m.entföroniik  liegt  Steinwender  öesonders  am

Der  Bezfökskommandant  erstattete  einen

uimfangreichen  Tätigkeitsberidit  und  dankte

,,fiir  das gute  Schütizenjahr':  das imit  zwei

Neugr'ün'dungen  die  Zaihl der  Kompanien

in Tirol  auf  215 (ca. 14.'000  Mann)  erhöh-

te.

Wie  sdion  ib'ei der  Ver'sammlung  der

Landecker  Sd'iiitzen,  war.nte  Prantauer  vor

.den DrechsIer-Umtrieben.

Talmajor  Witting  danikte  der  Komp.

Prutz  für  die Durcfüf'führung  des Talsdiafts

schießens,  nannte  u. a. das Rodelrennen  in

Ried,  das S*irennen  in Feichten  und  lobte

.das exakte  Auftreten  der  Nauderer  in Apzl.

Außeidem  verwias  er auf  das Al.penregions-

fest  in Bo:zen  am 20. Mai  1979.

Talmajor  Sant'eler  freute  sid'i  üier  das

.guteAbs*nei&en  der  Flirsther  heimiBe.ziffks-

sd'iießan  (3. Rang)  urbd 'dat'über,  'daß die

Schützerbkompanie  Pettneu  rnit  Hauptm.

Wendl  Tsaiiderer  und  O):+mann  Giimher

Faldi  ,,wied'er  auf  beiden  Büßen  stdht".

Herzen.

Unter  ,,All.ffil'liges"  entwid«elte  sich eine

regc  Dsbatte  iiber  das.S*ützerbfest  anit  dem

eingangs  erwffihnten  Ergidbnis.  Nadi  fast'

dreistiindiger  Dau.er  konnte  Bez.,Kat.  Pran-

Wenn  einem  eingefleJschten  Pessimi-

sfen  ein  Slein  vom  Herzen  ffi1lf,  dann

fällt er ihm beslimmt auf den Ful

Die Friedenslifler,  Schlichter  und Ver-
mitfler  haben's  gut -  sie können  nie

arbeJflos  werden.
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,,Es .sind irr,mer  Menschen  in Deinen  '.

sifö dirski  an Goldenstein  -  ,,es sin.d imq

Meüschen,  die entweder  unterdriidcen  odei

Etwas  später  meinte  Hai&,  Golidenstein

denn ,,Tirol  ist  wirlklifö  in rasantem  Ten

von  Zfühfüern,  Bergihuren,  Prostituierten,

terschweinen  geworden..."

RätJsd»e  Ard»itekfur  Jnals  1978

Eine  Ausstellung  im Tiroler  Kunstipavil-

lon  -  sie wurde  am 9. 2. eröffnet  urbd dau-

ert biis 4. 3. -  ist Her!bert  Danley  gewid-

met.  Darjlers  Hauptanliegen,  das cr  gra-

ptjsd-i  und mit  den  Mitteln  der  Malerei

,,unter  dLeit"  hringen  will,  öleiToü der

.Mensd-i,  *wohl  seine Biltler  leer von  Ahm

sind. Dies  ist  jedofö  nur  eine  sd'ieinhare

Leere,  denn  in ider erd'vejbundenen,  land-

s6aftsgereffiten  Arffiitektur,  die  nidit  des

+Kiinstlers  Vorstellung  emspringt,  sorbdern

winklidi  existiert,  ist das Streben  und  Wir-

ken  von  Generataonen  spürbar,  stelllt  sidx

das  karge,  von  jedem  Effekt  unibelastete

Zusammenyinken  von  Natur  und  Gebilden

aus Mensd'ienhand  &ar.

Manföe  BildvoraIge  ist  bereits  vernidi-

tet. Gan.z besti+mmt  jedodi  trägt  das Werk

Hecfürt  Danlers  dia.zu hei, Verständnis  fiir

sfööne aIte  Bauwerke  zu weaken.  So sind

die Grafiken  und  Faribbiider  Danlers  keine

HeileA'elt-iDarste1ilungen,  sondern  ernste

MiaJ'inunigen an die Jetztzeit, si*  w3eder
mehr  au.f die Harmonie  zwisd'ien  Natur  u.

Mensdi  z.u besinnen.

Die  Ausstellung  im  Tiroler  Kunstipavil-

lon,  Rennweg  8 a, ist  von  Dienstag  iis

Samstag  in der Zeit  von  9  12 unid 15 -

18 Uhr  'zugänglifö.  O.  P.

Kurse im Frühjatu  1979

Englisch lür Anfänger

12 Aibende,  ab 1. 2. 1979, Nadimeldungen  %e-
weils  Donnerstag,  1.8.3ü Uhr,  Volksisdiule  An-
gedair,  Beitrag 380.- S, Leitung  Prof Skinner.

Englisdi  lür Forlgeschrittene
12 Ahenide,  sb 1. 2. 1979, 'Nadimelldungen  je-
weils  Donnersfag,  20 Uhr,  Volksschule  Ange-
dair, Beilrag  380.- S, LeiThung Prof. Skinner

Franxösisdi  für Anfänger
1ü Abenide,  Bsginn  ffontlag,  19. 2. 1979, ium

20 Uhr, Vol'ksschule  Angedaiir,  Beifrag 320i-  Si
Leitung  Annik  Jiuen (Fortsetzung  des Herbst-
kurses)

Französisch  - Konversalion
1ü Abende,  Beginn Diens+ag, X). 2. 1979, 20

Uhr, Volksschu.le  Angadair,  Beitrag 320i-  Si
Leitung  Dr. Schinidler

Singkreis
/Äeldiungen  jeweil's  Monlag  20 Uhr,  Gymna-
siu'm Lan.d'eck, Leiliung  Prof. Pichler

Kindersingklasse
Meldungen  jeweils  Donnerstag,  15 Uhr, Pfarr-
zen+hu:n La'nd'eck, Lei+ung  Hans Tsdii'derer,
Beitrag  90,- S

Kinderballetf
Anfönger  iunid Fortgeschril)ene,  Niadimeldun-
gen Tel. 2738,  Kursort Volksschule  Angedair,
jeweils  Dienstag  16.30 - 18.3Ü Uhr,  Leilung
Miranda  Jek

Frauenturnen
12 Abenide,  B'eginn  Donnerstag,  23. 2. 1979,
um 19.30  Uhr,  Gymniasiüm  Larvded«, Beitrag
28ü1-  S, LeiThung Prof. 'Kasliner
Hinlerglasmalerei
1ü Aben.dei  Beg.inn Mitlwodi,  2L 2. 1979, um
2ü 'Uhr, Gymnasiurn  Landeck,  Beitrag  23ü, -  Si
Leituirng Marlene  Hiueber

Osferbasfeleien
7 Abende,  Beginn  Freiaag, 24. 2. 1979, 20 Uhr,
Volkssdfüule  Angedair,  Beiirag  21C».- S, Le'i-
+'ung Efütira Pichler.

Man  sollte  weder  im Unmöglidien  sem

Glüd  sudien  noch  sidi  durdi  unver-

meidlidies  unglüd«lid»  madien.
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Heidelberger  Hütte:  Mit  der Lupe
gegen  den Lawinentod

Der heurige Winter  hat trotz der gerin-
.gen Stföneelage sd'ion m zaihlreid'ren  Un-
glüJrsfällen  dur*  Lawinen  gefiilhrt.  Ein
Beweis -  wenn audi  einor, auf den man
gern vemi*ten  wünde -,  daß Lawinenge-
fahr aud'i bei geringer Sdineefüge  gegeben
sein kann. Es gjbt eben noffi  eine Reiihe an-
derer Kotnponenteri,  die 'füfüd<si*tigt  wer-
&en mussen, will  man einen Tag voll  Sdff-
freude aud'i entspreföend  absffiließen,  Lei-
der endet mand'i  solföer Tag  in  der Lei-
*enkaipelle.  Und ni*t  eelten sind es aud'i
erfahrene Leute, weMe  -  die G.efahr un-
tersd'iätzend  -  dem Weißen  Tod  zuan Op-
fer fallen.

i  l

Potos  Malhis

Hier  wird  dße Sdineebesdiaffenheit  mil
der  Lupe  feslgeslellt

Am Dienstag, 6. 2., gaib es, v;eranstaItet
vom OAV  -  .der Gruppe  gelhörten u.  a.

Mariner  und Nairz  an -  im 'Gdbiet  der
Heidelber.ger  Hiitte  Demonstrationen  für
ridxtiges Verhalten  auf winterlidien  Hod"bge-

birigstouren, mit dom Ziel, über Zeitung;n,
Riuntdfunk und Fernsehen adklärend  auf
aie J3evö1kerung einzuwirken.

Die Heidelbenger  Hütte  ist  durd"i das
Fimbertal  von I.sdigl aus zu erreiffien  urbd

liegt in 2264 m Hö+he vor dom Fimberpaß

Sinestra 'kommt man na*  Ramosdx im  En-
gadin. Die Hiitte  wird  von Emil Zangerl

Bei den Demostrationen  wurde  besonders
das Gföen urid Verhalten  im Iawinenge-
f:Thrdeten Gelföide gezeigt, Eine garize  Pa-
lette avon Ausriistungsgegenständen,  zu  de-
nen sogay eine Lupe .gehört, wuüde ebenso
vorgefüThrt  wie  die Methode,  dutrh ein

Sd'ineeprofil Au{sföluß  über  die Sffinee-
sföidiitung  und  darnit  eventuelle  GefWhr-
durbg zu erhaföen. O. P.

1. öffenll.  Gemeinderassitxung  im
Jahre 1979  am Dienstag,  10.i1979,
um 18 Uhr im Silzungssaal  des  Rat-

hauses.

Philosophie  isl gesunder  Mensdienver-
sland  'in  Gala.

Wir möföten alle gern als gro%herxig
gelten  -  und diesen  Ruf möglidisl

billig  erwerben.

Siegfried  Krismer

neuer  Bezirksschu1-

inspektor
Am Dienstag, 13. Fübruar, -  mitten  in

den SemesterJerien also -  trat .der neue
Bezirkssclulföspaktor  für den Bezink Lan'd-
e&, Siegfrie& Krismer,  seinen Dienst  an,
nachd  ihm am Vortag  in Innsbru&  das
Ernennungsdeikret  iiberrei*t  worden  war.

Die Ernennung war au%rund  eines vom
Landessd'iulrat  unteföreiteten  Dreiervor-
s*lages  durdb d. Burhdesminister  f.Unterridit
erfolgt.  Der Landes-Dreiervorsdxlag  wieder
basierte auf den Bewerburugen,die  nadiAus-
s*reilbung  der vakant  gewordenen  Ste"lle
eingereid'it  worden waren.

Inspektor  Krismer  wurde  in  La.dis aIs

Sahn der Ida 'und des Alois  Krismer.geho-
ren. Er Ibesudxte ah 1940  die Lshre*il-
dungsanstalt  in  Inns'bru*.  Dais Stu'dium
wurde  dur*  den Krieg  unterbroffien,  Nad'i-

dem er 1945 aus &er Kriegsgefangensdiaft
zurü*gekshrt  war, konnte  er 1947 dieLBA

absföließen. In der Folge unterriaitete  Kris-

;tl  A,

BSI 5Jegfried  Krismer

mer an den Volkssd'iulen  in Pians  ucd  La-

dis unJ baute die Hauptsaiule  Pfun*  auf,
.wo er von 1957 tis  1959 als Direktor  tätig

war. Von 1959 bi.s 1974 war  er Haupt-

sd'iulleirer  in Landedc, unterridxtete  dane-
iLien an &er Kaufmfönisföen  Berufssd'iule
und übernahm  1974 die Leitung  der Haupt-

s*ule  Zams-iS*önwies.  Für sein  erfolgrei-
d'xes Wirkeri  als Lehrer erhiel1 Krismer  u.
a. 1972 den Dam  des Bezfökss*ulrates  aus-

gesprod'ien. Seine Erfahrung  konnte er in

iden letzten Jahren aufö als Lehrer an der
Pädagogisdien  Akademie  Zams, an die zu-
künftigen  Lehrer weitervermitteln.

Wir  wünsd'ien dem neuen  Bezirkssdiulin-
spektor  alles Gute für  seine  verantwortungs-

volle Täti'@keit.
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Sportfreundliche  RAIKA

Zams-Schönwies

fergras,  Zitronenfalter  und das Pfauenau-

ge mit  wundervoller  Zeiföinung  umgaukeln

Glod<erjblua'nen,  emsige  a3iend'ien  nasdien

Nektar  aus gl'üJ'ienden  Fieuerlilien.

Das alles untermalt  von  Jiomogener  gusik:

Bald  hört  man  heimelig-vertraute  Zither-

kffinge,  dann wieder  unvergeßlid"ie  Weisen

großer  Meister!  Erstaunlid'i,  wie sehr  Bil-

der, voi'  Musik  umrahmt,  Klän.ge  im  Ge-

müte  sföwinigen  un.d epklingen  lassen,  die

sonst  unürigesprod'ien  öleifün!

Und  nod'i  eins: Herr  Riditer  hielt  nid'it

zur'üdc  mit  seiner  Weltansdiauung:  Ob.groß

oder  klein,  ob iAberwälbigend  in  ragender

Pfadfinderkränzdien

am Freitag,  '16i. 11979

um 19.30  Uhr,

Tramserhof

Von  links:  öF  Olhmar  Slark,  Hanspeler  Aschaber,  Ossi  Venier,  Dr. Wolfgang

Rundel  FoloAllround

Es  ist  ganz  klar,  daß die Beweggründe

zu einem  Gutteil  im Berei*e  der Wenbung

angesiedelt  sind,  wenn  ein  GeMinstitut

durd'i  ein Gesd'ienik  einen  Beitrag  zur  Sport-

förderung  seat.  üie  Sportförderung  ist ge-

samtösterreidiisch  auf diesem  Prinzip  auf-

gabaut,  Eine  solche  werbemäßiige  Behand-

unter  chronisföem  Geldmarrgel  leiden,  gern

gefallen.

Die RAIKA  Zams-Sföönwies  ijberreichte

am  6. 2. in  der  FiIiaIe  Sdfönwies  Start-

nummern  von 1  200 für  alle S6önwieser

Vereine.  Stellvertretend  {iir  diase nahm  sie

Ossi Venier  entgegen  und danikte  den  an-

wesenden  RAIKA-Veitretern,  &nen  wir

die  spofüi*e  Anfeuerurbg  ,,Auf  geht's  -

weiter  so!" zuruden.  O. P.

Volkshoehschule  Landeck

Leiter  der BucMandlurbg  Tyrolia,  'Landed«

sonnenibraune  Almhütten  -  und  dariiber

rager»de Zad«en,  Zinnen  und Tiirme  Grau-

Größe  oder  wundetizart  und  istillwerträumt  -

alles ist im Ausdru&  und Gestaltun'gswille

des ewigen  Gottes,  .der  urpd mit  seinem

Wunderwerk  zu Ehrfurd'it  uiid  Bpsinnung

zwingt   ganz im Sinne  R. M, Ri&es:

,,Gott,  Du  bist  groß!  Du Ibist  so groß,

daf!i  id-i  xhon  nidxt  mehr  öin,  wenn  id'i

am Saume  Deines  goldenen  Kleides  stehe!"

Sonnenuntergang  auf der  Zugspitze,  wenn

fern  'die Gletsd'ier  in rotean Gold  verdäm-

mern,  ein Blidc  in die stille  Dorfkirdie  mit

feierliföem  Gottesdienst-.d.as  alles ist ei-

ne einrzi.ge Symphonie  auf den Herrn  der

Welt!  Selhr interessant  wäre  es .zu hören,

wie  Mensd'ien  aus aller  Welt,  aus Großstäd-

ten utid  Irföustrie1ands*aften  auf  iese  Ge-

dankenwelt  anspredien  un.d ob sie sidi  trotz

Streß  un'd Geld  'zu Höherem  'fijhren  lassen.

Dodi  &arii'ber  kann  nur ider  Rierent  be-

rid'iten!

Alles  in üllem  ein Vortrag,  der -  aufö

in Landeac  -  mehr  Interesse  verdient  Mt-

te. Ein  vollendeter  Vortrag!

,,Das  Zugspitzgebiel"

Ob'wohl  für  Gäste  aus dem Aulan'd  ge-

daa'it,  vermocite  der Referent  auch uns von

Anfan.g  weg in Bann  zu sd'ilagen.  Der  Vor-

mag,  gut  durd'idacht,  geschickt  'gesta(tet,

techrrisch  imit  viel  Könnien  'ge.staltet  wurde

ziu.m Erlebnis.  Vier  Wanderungen  sahen wir,

von  gepflegter  Sprache,  erlesenen  J3iidern

und  packender  Muiik  gefesselt:

1. Bergwanderung  füber  die KoburgerJ'iütte

zu  den  Griesspitzen  (Mieminger  Berge)

2. Uferwanderung  um den Plansee

3. iBeügfahrt  auf' den  Daniel,  nördli*  von

'Elhriwald

4. als KrönunH  des Garpzen eine Wanderung
auf  die Zu'gspitze

Wel*  herrliffie  Lands*aft!  Döder,  Ihin-

gestreut  in anmutize Täler, stille Wälder
mit  wurbdervollen  Wanderwegen,  Almen

mit  Weiaevieh  und munteren  Haflingern,

en Dolomfös!  Dann  wieder  blaugföine  B:erg

seen,  in  deren klaren  Wassern  si*  steilBs

Gewärbd  und  flaumiges  Gewölk  spiegelt,  ein

efösames BerJkreuz, das zur 'Besinnung lädt,
verwitterte  Zirlb'en  und Arven  -  kurzum

eine Lands*aft,  die uns izeitweilen  an  die

,geliöbten  Dolomiten  erinnert

Doch nicht  nur  die Bengwelt  zei.gte  uns

Hierr  Richter  in  vollendeten  Bildern.  Im-

vner wieder  fand  sid'i Zeit.  &ie kleinen  Wun-

der derNatur  zu erleben:Diewo11igeKrat

distel.  wui'derbfüue  Genzianen.  die mit  dem

Azur  des Hffirnels  wetteifern,  dunkelvio-

iiber  ,graues Gestein  wöl:bt,  die zane,  zier-

lich.gefranste  Glo&e  der Soldanelle,  sffiwcr-

mütiges  Knaibenkraut  unid den rostbraunen,

stolzen  Frauensffiuh.  Weld'ie  Sföönlheit  fer-

ner in der Welt  der Tiere!  Der  iku.pferfar-

bene Sandläufer  tot'kelt  drollig  dutfös  Ha-

!Dr.  Ha,ns  Knoflad'i

flüsenmonfög
26. Fefü'uür 1979

Der  Fasdiing  eilf  dern  Ende  zu

wil € sidi  zur  Ruh'  begeben,

dodi  m6diten  ich und  wohl  audi  du

zuvor  nodi  was  erleben!

Am  Rosenmontag  lohm  es sidi

in der  Narrengass'  zu bleiben,

dort  smhsl  du  m»di  und  idi  seh dich

beim gro%en Narremreiben!

Die Narrenga%ler
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Die  SPARVOR  ehrt  verdiente
Funktionäre  und Mitarbeiter

berger  in seinean eigenen Betrieb  sowie  in
den vielen  Funktionen,  die er in den Kam-
merorganisationen  und  in der 0föentlichkeit
bekleidete.  Dafür  'wurde  ihm  auch 1970  der

;.l,  ,',  "  '
 Titel Kommerzialrat  verliehen.

a" "  Als Aner:kennurbg  für  seine seauehnj:jh-
l;)':J rige  Tätiglkeit  im  Vorstand  ider  6yarvor

konnte  ffim  Herr  Komm.4at  Greuter  na-
' = mens  des Osterreithis*en  Genossens*afts-

ver.bandes  das Große  E'hrenzeid'ien  in  Sil-
ber üiberreichen.

Mit  Ende  1978 sföieden  noch zwei  ver-
diente  Mitanbeiter  auS dem  Dienste  der
Siparvor,

iFräulein  Frieda  Andreani,  1941  in  die
Spar-  u. Vorsföußkasse  eintgetreten,  immer
zuvo*ommecd  unJ  zuverlässig  an versföie-
denen  Arbeitspfüzen,  mußte  aus  gesund-
heitliföen  Gnürbden  iihr Berufsleben,  das al-
ies fiir  sie Ibedeutete,  vonzeitig  heeniden.

Yon  rechts: Georg  Walter,  Bruno  Köhle

Anläßlich  einer Feiersturföe  am  Freitag,
9. 2., im  Gasth'of  Gemse  in  Zams  konnte
der Obmann  des Vorstandes  der Spamror,
Komm.-Rat  Elhrenrei*  Greuter,  ne'ben &n
zu ehren&en  Persönlichikeiten  idie Vemeter
der  Ai"beiter-  und  der  Tiroler  Handels-
kan'uner,  Frau  Erna  Brunner  unid Herpn  Dr.
Siegfried  Gohm,  die Herren  des Vorstan-
des urxi  Aufsid'itsrates  sowie  die Abteilungs
und  Filialleiter  des Institutes  begrii&n.

der Obmann  des Vorstandes  der Spamror,
Komm.-Rat  Elhrenrei*  Greuter,  ne'ben &n
zu ehren&en  Persönlichikeiten  idie Vemeter
der  Ai"beiter-  und  der  Tiroler  Handels-
kan'uner,  Frau  Erna  Brunner  unid Herpn  Dr.
Siegfried  Gohm,  die Herren  des Vorstan-
des urxi  Aufsid'itsrates  sowie  die Abteilungs
und  Filialleiter  des Institutes  begrii&n.

Mit  der  Veraösffiiedung  von  Herrn
Komm.-Rat  Deiserdberger,  weldier  aus ge-
sundiheitli*en  Grüniden  anläßli*  .der Ge-
neraföersammlutrg  im No-vemiber  1978  seine
Funktion  im Gremium  des Vorstandes  zu-
rücklegte,  nafüm  der Reigen  der Ehrungen
und  Gratulationen  seinen Ariang,

Herr  Komm.-Rat  Greuter  würdigte  in
einem  kurzen  RüAbli*  den immerwälren-
den Einsatiz  von  Herrn  Komm.-Jtat  Deisen

In  seinen  verdienten  Ruhestand  trat  auch
Herr  Georg  Walter.  Er a:iügann  1937 als
Kassier  seine beruflia'ie  Laua»ahn.  Aus dem
Krieg  zurüdvgdkehrt,  nabm  er seine Arbeit
wieder  auf  urrd  wupde  auf.grun&  seinerKon-
taktfreudigkeit  und  Belisbbheit  bei  den
Kurbden  sowie  seines Einsatzes  in- unid au-
ßeiihaib  der Dienstzeit  wegen,  bald  mit  den
Agenden  &es Sföalterleiters  urb& Personal-
chef:s betraut.  Diese  nalhan er :):iis zu  sei-
nem leüzten  Aribeitstag  in  seinet  pflidxibe-
wußten  Art  wahr.

Herr  Komm.-Rat  Greuter  wüns*te  Fräu-
leiri  Andreani  urid  Herrn  Walter  nofö  viel
Glii*  und GesunidJieit  auf ihrem  weiteren
L6ensweg  und  «berreid'»te  ihnen  ein klei-
nes Gesföenk  zum  Zei*en  ider Anenkennung
urrd  des Dankes  fär  ihre  heispielhaften
Leistuixgen.

Die  Gratulationen  des Vorstandsolbanan-

Von  rechts:  Komm.-Ral  Deisenberger,
Komm.-Ral  Greuler

nes .galten  auch Herrn  Direktor  Dipl,  Vw.
Hetmut  Holzmann,  weld"iem  für  seine Ver-
dienste  um die Wirts*aft  im Bazirk  Land-
eck ,sowie  aud'i  für  seine Eiinsäne  außeföallb
des Einzugföereiches  der  Sparvor,  am  20.
Dezemlber  197ß das 8i!berne  Ehrenzeiföen
der Repu'blffik  Osterreid'i  verliehen  wurde.

Aud'i  an  einem  Dienstjobiläuan  sollte  es
an diesem  A%»end nidit  fshlen.  Herr  Rdbert
Steiner,  der 1938  seinen  Dienst  in der Spar-
vor  antrat,  wurde füreits nadi 21/2 Jahren
zum  Kriegsdierrst  einigezogen  urbd konnte
seine  berufli*e  Laufibain  erst  nach  der
Rii*kshr  1947  {ortsetzen.  Aufgrund  seiner
orgainisatorisdxen  Fähigkeiten  betraute  ihn
die Gesdiäftsfi3!hrung  bald  mit  der Leiturig
des Rechnungswesens  und  Ider Bud'ffialtung.
Unter  seirier  Fiihrung  wunden  mehrmafö
Buchungssysteme  verbessert.  In seiner  nun
40jäihrigen  Tätigkeit  trug  er somit  maß-
geblid'i  an  der  enoranen  Aiw:ärtsentwidc-
lurig  des Institutes  bei.

Von  links:  Fr»eda  Andreani,  Erna
Brunner

Herr  Dr.  Thaler  igratuliene  bei dieser
Gelegerföeit  däma Olbmann  des Vorstandes,

Herrn  Korom.-:Rat Greuter, na(htr%li*  zu
seinem  70. Gaburbstag.  In  einer  kwtzen  Zu-
sammenfassuing  schiilderte  er  das unermüd-
liche Wirken  und  den arbeitsreidien  Lebens-
weg dss Sidbzigers,  welcher  sid'i  von seiner
sdxweren  Operation  inzwisd'ien  wieder  er-
liolt  hat.

Seitens.der  Apbeiterkammer  und der Ti-
roler  Handelgkammer  wurden  Fräulein
Andreani  und Hcrr  Steiner  für  ilhre beson-
deren Lefötungen  mit  der Broirzenen  brzw.
SiToernen  Mitaribeitermedaille  ausgezeid'inet.

A'bschließend  ergriffen  nochmals  Herr
Dir.  Holizmana  und Bruno  KöJile  als Be-
triebsratsobrnann  das Wort  und  gratulierten
ihrerseits  allen  Geehrten  im Namen  der Di
rektion  urbd der Belegschaft.  Handl

Von links: Robert  Slemer,  Wilfräed
Huber

Kleine  Kinder  sagen  manchmal  Dmge,

die  wir  besser  lür  uns behallen  hätten.
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Wissenswerles  über Büföer für  däe er-

sten  achl  Lebensjahre

Bildungsprogramm  im Medienverbund

Dieses  Programm  ist  eine  Fortführung

&es Projektes  Elternhilfe  'des a3umdesmini-

steriums  fiür Unterrid'it  und  Kunst,  k977

war  ,,Spiel  -  Baustein  ides Letens"  an .der

Reiöe;  500.000  sahen  eine Senduüg  der  sie-

benteiligen  Sepie, 60.000  smhen alie  sieben,

20,0'00  Teilnebsner  -iesu*ten  zusätzlidi

Gruypentage.  40.000  a3eg1eibbiiföer  wurden

verkaJt.

Das Ziel  des Medienveffibundprogrammes

ist es, einen  praktisföen  Beitrag  zur  Eltern-

und Ezzieher.bil&ung  zu leisten.  Die  ersten

Jalre sirrd für aie Gesamtentwidclurig das
Kindes  wifötig,  Die Eltern  urbd E,rz,ieher

hrauföen  praktisdie  Hilfen  zur  ßawfüigung

i'hrer  Auf.gabe.

Zietgrupyen  sind  Eltern  u. Erzieher,  Kin-

dergärtnerinnen,  Hersteller  von  Büdiern  u.

Spielzeug.

Das  Medienverbundprograaim  ist ein  ko-

ordiniertes  Lehr-  urh& Lernsystam,  das aus

0 ad"i1 Fernsehfilsnen  zu je 30 Minuten

0  4 Gespföd'isnun.den  (Sozialphase)

0 Begleitbuoh

besteht.

Fragen  .der Kindererciehurrg  werden  an

ühematisd'ien  Sföiwerpunkten  veran.sföauliföt

und  erklärt.  Die  einzelnen  Inhalte  öetreffen

dAe Begrürrdung  ffür 'die Notwendigkeit  des

Lesen,  Bildungsmöglifökeiten  Jairfö  das

Budi,  Pro'bleme  von  öeute  im Kiriderbudi,

Märchen,  Comics,  Spiele.  Sie wurden  von

Experten  veps*iedener  Disziplinen  wie  PL

dagogen,  Psyd'iolo.gen,  Didaktikern,  Desi.g-

nern  und  Arrhitakten  zusammengestefü  'und

von  einernRegisseur  zu  einemDrehbiud'i  ver-

arlbeitet,  Gefilmt  wurde  an ,,Originarsd'iau-

plätzen':  wie  Familien,  Kinidergärten,  Sfö'u-

len, Spietpfüzen.

wenn

Das Begleitbufö  stfö'irrrt  mit  .der Reihen-  Unter  solchen Tatsad'ien  bakommt  alles,

folge  der Filminhalte  uri& di@ in iden 'Fil-  was staatlicherseibs  für  das Kind  geleistet

inen  z. T, anigeriesenen  ProMeme  werden  wird,  den Beigeschmack  von  Ali'bi'handlun-

aüsftfflua1idiöehande1t.  gen.

Als Saialphase werden.die Veransta%n-  Was müßte .geschehen, man es
gen der versd'iiedenen  Einri*tunigen  der Er-  wiüklich  ehrlich  meint?

wafösenernbildunig  (Btüföereien,  Volksöodi-  Das üibel  an d.er Wur.zel  fassen,  nämlid'i:

s*ulen,  Kaüh. BiMungswenke)  sowie  vü  Den Wert  der Familie  wie.der  anenkennen;

Jugendvereinen, Sd'iulen und  Kindergärten  den Wert  gesunder  ibeständi.ger Elhen festi-
verstariden.  In  vier  Gesföpräd'isrunden  tau-  gen; die Nur-iHausfrau  'und die Nur-Mutter

sd'ien  die  Teilnehmer  ihre  Eindrii*e  über  wiedey  mehr  gelten  lassen.  Die S*eidung

Fiimirffialte  aus, diskutieren  üher  gemeinsa-  urrd &ie Abtre3bung  üo*  einmal  üiber.den-

me Prdbleme  un'd erhalten  Methoden,  wie  ken. Warum  'hielt  sich Osterreich  nidit  an

z- B. üifür  Leserziehung  venmittelt.  Die  För-  die  eindeuti.ge  Bestimmung  der UNO-De-

derungsstelle  fiir  Erwaffiseneniildun.g  bietet  klaration,  d'aß das Kind  auai vor  der Ge-

die Ausbii&ung  cu den Gespräd'isrwdenlei-  burt  einen gesetzlichen  Scffitz  hraudit.

tern  an.

Die  Werbemaßnahimen  laufen  tiereits.  In

den nä*sten  Tagen  werden  in iganz Oster-

reidx 4'0.000  :Plakate,  800.0'00  Prospekte  u.

1500  Iiiiformationsstföde  versendet.  Ca.

1000 Veranstalturig.sorte  sind Tooreits fixi
diavon  ca. 100 in Tirol.  25.000  Büdier  lie-

gen in 'den fBufö'han&lurbgen  zum  Verkauf
auf.

Der  Beg.irbn  &r  achtteiligen  Fernsehserie

its am  17. 2. 1979 um  17.55  in FS 2, die

Wiederlholurbg  am 21. 2. 1979  in FS 1 ucn

9.30 Uhr.

Gespräd'isrun.den  wehden  ab Mitte  März

dur*gefijhrt.  Ausk4infte  erteilt  die Förde-

rungsstelle  des Bunides fiir  Erwa*senenbil-

durbg f:ür Tirol,  Gänsba*er  Straße  Nr.  8,

6020 Innebruck,  Tel,  34I60  und  33705.

,,Das  Jahr  des  Kindes"  -

Alibi  oder  Ehrlichkeit
'Zum Jdhr 'des Kirbdes  gRbt es eireuliföe

Gedanken  und gute  Vorsfitze.  Wesentlid'ie

Prolbleme  wuüden  rid'itig  erkannt,.und  man

hört  deutlidfü  teraus:  Mehr  Zeit  urud mefü

Gföuld  für  das Kindl  Aber:  Es fehlt  .dar

näa'nste Schritt,  nämlid'i  'die Frage:  'SC'arum

liat  man heutzutage  so wenig  Zeit  und  so

wenig  Geduld?

1. Weil  viel  F*milien  niföt  intakt  sinid ua»d

2. wegen  der zunehmeriid  kinderfeindliföen

halturig.

Was .führte  dazu? Si*er  auch folgende

Tatsaföen:

Die  automatisd'ie  SdieMung  erZeugt  die

Grundstiurig:  ,,Wenn's  nidit  leidit.geht,

dann  auseinan.&er".

Ein weiteres  iBeispiel:  Die  staatlidie  Er-

lau.bnis,  düs Kind  Am Mutterleibe  öis zu 3

Monaten  zu  töten.  Diese  Erlauibnis  sföafft

tinbemerikt  eine kinderfeindliche  Grundihal-

tung.

Beide  Beispiele  haiben  eines gemeinsam:

Wenn  es sföwer  geht, davonlaufen.  Wenn

es größere  Opfer  kostet,  weg  mit  dem Part

ner,  weg  mit  dem Kind.

Was  Jiilft  schon der J-Iicweis,  idaß jeder

in diesen  Dingen  nadi  seinem  Gewissen  ent-

sd'ieiden  muß? Dieses Gewissen  wird  eben

durd'i  die  staatli*en  'Beispiele  gesdiwächt

und  angeknafütt.



8. Folge
»m  18.  2. bis
24. 2. 1979

uf einen  Blick
Dienstag,

20. Februar,
).OO Uhr  in  FS 1

ir  Mertschenkin-
deT"

n Jahr  des Kindes

Donnerstag,
22. Februar,'

).OO Uhr  in FS 2

ukschloß  in der
Via  Veneto"

Marcello  Mastro-
laIlnl

istag,  24. Februar,
.15 Uhr  in  FS 1

i Bett  voller  Gä-
ste"

4M»agmior-Guge1hupf *  2  9Ö
Mohrenlorte J4  904€X)q

EXTRA
Qualität&  Preis

eine
Spitzenleistung

gemahlen,  vakqumverpackt,

500-g-Dose

Dk) .SlatloPm+se wam unseai !/ötkaulspsise bts kh 27. 1. 1979 aKein Flasd'+enp)and mkl säm1lkhei Sleueia

500-OBeute1,  statt

Landgfö  Erbsen mit
Karofien
1/1 Dose.  statt

Rote Rüben
Hofer  GoldExtra  :z-i-aias, siatitm

Bultntinkdee 239Ü PdtasalatSpltzenqualität,250-g-Pkg.,  statt2k@D  2-1-G1as,  statt

Hofer  koffeinfr. Kaffee 23 % *Spö Magenbitter250-g-Packung,  statt2MXJ  3erPackung,  statt

HOfer  koffeinTr.  Kaffee  Ship-del'il  Zafüuaüme
fllterfertig  gemahlen,  aromaverslegelt,  90 62-m1-Tube,  statt  :9!ja
200-gDose, iia  statt 2fü)

2-1-F1asche,  statt2&90

Marmorkuchen, Krokantkuchen, Sand- 90 Illlpk,, W a,,  Ilö  Wei,lkuchen,  Fruchtroulade,  Schwedenrolle,

590
1To
1l'ao
8"
790

23'o
39'



PROGRAMM

chweiazerFernsehqn FayerisctiFqrsehen  'j'tke«:IdOTIsWe%ß«!b.0.

Cabaret-22AOkIntop-23.OOPanoramaörWu-  lll& Il
ch*  -  23j5  !fönöadiluB."  ' Naahdehlön.

i-nwji»bi-10-16anKlndd*lKk  Mitwirkende:  Gertrud  Ktickel-  gegen die unzulängliche  Versox
iahäro  -  17AD  Hatdamoa  !a@afiol  -  17.331

Theodor  Wei8enbom%  gebojen räuschpassagen, die nie 8e1bsti
21.30  ,,auglhupf.'i  Bronnera  1933,  BRD-Bttrger,  vom Studium  her sind, in Zitaten  aus Theodor Spi

"Ö"ne"e Woc"en""au Phflosoph,  Germanist,  Romanist  und  Untersuehung  ,,SprachphQno
!l::,','Tvu@m" w"'  medizintscher Psyöologe,  verfaßte und Psychosen" den Weg von

lende»hluß  das  exakte  Psychogran'm  einer übersteigerten  Angstrealität  bi
8e1bstmörderin  aus Verfolgungs-  Flucht  daräus nachvollzieqen,

'6sfeffe'oh 3 h'ePtss'g'esnchiac&h tee,'nnier&twn"uraaus"Proa"test brzuar,' su:'d2u:.!Oa"Uhrsoin'0ka1g,'-'

Österreichischer  Hörfünk

öslerreich  1

L06  Prllhmualk
7.0!1 Fäföl  an und  slngel
7.30 ökumenlsche

fahar  aus  Wmn
&15  Du hold*  Kunat
9.1ö  ,,auglhupl"

1.40  Aui  unaeram  Pmgramm
9.45 Das  alaubenag*apräch

1(l €KI KalhoHach*r
1I.OO  Aus  Burg  und  Opt
tt1!i  öRF-fiter*okonzert
12. 25 Johannes  Brahms:

tetl  h»t  Klavler,
Vlob  und  Violone*llo

13. 1Ö1iDas  kllng*t  ao
Ikh..."

14. 00 Dar dramatlslsrle
tagsroman.  ,,Die
der Paulstraße:'  Von
mnc  Molnar

N.3«}  Tlrol  an  Efüch  und
16Aß  Muslk  zur  unl*rhaltung
1«).05 KuHurpolRlaahe

llven
1«.2Ö Im Rampenlk.ht
17.1a  föben  8i*  Klasalk?
17.!i7  Pmgmmmhlnwylse
1aJ!i  Daa  Magazin  der

»hafl
1a.8ö  Oer  aaitkomm*ntar
fllJFi  iiLear."  Oper  In zwel  T

kin nach  Wllllam
Bpeare

!xperlment*.
und  Neuroleptlka."

 y spiel  von  Theodor
Oenborn
Nachrlchten,  Wmar

16 a*m*ghluß

österreich  Regäonal

6.0!! Morgenbatrachlung
6.1ö Org*lmualk
6.36 föraah*  aua dem

genland
7A!! Lokalprogramm*

8.W  lokalpmJamm*
O.ffl  Waa  glbt  *a  Naues?
9.00 !vang*llieh*r

dlenat
9.4ß Wmi*r  Frühatüek  tmt

slk  -
Die Punkerdhlung.  ,,
8chr1tte."  Von  Llno  Nardi

rvnhnPhfl,  i  "  i i i v S
Lokalprogramme
,,T*rror  . pannorilcua.
Hörspiel  von  Jutta  T

.1Ö %ut  auch  das  Let+*na

.S7 r  iuyiuiiiiiiliIii"""l5
Lokalprogramnm
Dsi  Traummännlein
kommt
8port  vom  8onntag
Lokalpmgramm*
öat*rmichrallye

LW  Der  ö-3-Wsck*r
0ä  Musik  ki  den  beslan  Jah-

0 J0  0oipeatlneö
1 u6  0aa  atl*  arammophm
10.30  ,,Leut*"  nm Rudl  Klaus-

a nmer
I1.Pi  B*mhwlngt  um  eH
I1J)  ,,Help"  -  Daa  Konaum4n-

tönmagaxln
I!W  Mmags  Marllnl
M.10  Der  8eha11dämpm
13. 20 Ö-34onntagamagadn
14. 05 5pmaso
15. 08 Kopf-Hörer
16. 05 ßport  und  Muslk
17. W !vergreön
17.57  Programmhinwela*
I&O!S ßwlng  and  Dlxmland
luO  Dmag  Mmuten  mlt  Mark

& Almond
19.05  Pop4hop
».05  Funk-V*rblndung
21.00  Nmhrlaht*n,  Wetter
21 A5 Malodle  exc(ualv
22 .jO  Treffpunkt  81udio  4
23 .10 Muslk  zum  Träuman

0JIO Nachrlchten  '
OAs  bia  6.00  k$-3-Nachtpro-  '

gramm

Ständige Hörfunk-Sendungen:

Auf  einen  Blick

61:  6JX1 !!*ndebeglnn  -  6. €15 Belangabn-
dungwiQ  L12  FAhmualk  -  6.55  Monba-
ttung  -  7.ÖO MorgenjowMl  -  7j5  Mor-
gymnaJlk  4.0{)  W*tl*r  um  Nachrkihlen

aä  Nachrlchten  In Engll»h  und  Franxö-
aöh-si.oo.  iü.oo  und  11.O(} Kurznachrkrhlen

ft.W  MRlagalournsl  -  i4JX1 und 'ffl.(N)
Kunnachrkiht*n-17.00  $ehmht*n  -  %.30

und  Wetler  -  23.10  ßend*»hluß.
b  R: 5.(X) !kndebeglnn,  Nadimhl*n  und

Wetl*r  -  5.06  Für  Pfühaulstd*r  -  ß.30 Mor-

genbetrachfüml  -  5.51  Morg*ngymr+astlk
6.00  Nachrlchten  -  6.15  Kraföahrer-lnlorma-
Iki-6.2(1  ßport  -4i.46.LokaJogramme
L(KI  Nachrlchlen  um  Wetl«-11.OO  Ktux-
nachrkhten  -  11.3Ö Klelnes  Kümerbunt,
1t45  4utofahr«  untarwega,  daachen
12.0ff  MRlagqlock*n  -  12J1  Nachrkhten
und  Wmer-13.00  Loka%+rogramm*  -  17A0
Kachrlchkn  und  Wetl*r  k- 17j2  und  17.!)6

Bmaigngen  -  1ä.&l  Das  Traummär
leki  komml  -  19.00  Kurznsctul(.hten-19
i i  iiiiiiiiliIiiiiiiliiii  I!l.cs  Landesnach
lan'  2(}.m) Naahrlcht*n  um  Wetför  -  22

W*H*r  -i aJ)6 Bllte.  recht  freundllchl  -  9
Kurxnachdchten  - 9.06 Verkehradfötv
10.(lO  und  11.OO Kunnaehrlchten  -  14J+3 I

den  Fremdanv*rkehr  -  14.(+O Kurznachrl
Isn  -  14.03  !spröaso-15.00  kunnachrl
ten  -  Yi.03  Dk+ Muak.box  -  1ß.OO Ktuzr+a
rkhl*n  -  17.00  Nachrlchlen  und W*tle

17.10  Eve  -l&Otl  Kurznachrichtu
1aA5  Club  Ö 3 -  19.(K)  Kurznachrlchter
19.03  8port  und  Mualk  -  20ä  Nachrlct
und  !Nn*t  -  21.(10 Kurznachdt.hlen  - 2
Nachqounial  -  22,15  TfatipunM  mudb
23.00  Nmhrkhmn  und  Wetler  -  23.1(I Nk
xum  Träumen  -  (}.OO Nschrlchl*n  -  tA5
3-NäCtitprogfainffl  -  1.W,  2.ÖO llnd  3.ö0 KI
nachmhl*n  -  4.00  Nachrlchlen  -  s.oo s
deschluß.



PFIOGFIAMM

19.  2.

18.00 Challenges

18.25 0RF  heute

18. 30 National  Geographic:

Unter ewigem  E1s -  die

kalte Welt von  Seehund

und  Walroß

19. 30 Gitarre  für  alle (s/w)
20. 00 Das Hotel  in der  Duke-

Street
Aufstieg  und Faii
Loulsas  Verblndung  zum  Kmn-
prlnzen  Teddy  lastet  schwer  auf  ih-
rer jungen  Ehe mit  Augustus  Trot-
ter.
Doch  Königln  Victoria  stlrbt  und
Edward  wird  König,

Loulsa  weigert  sich, eine Abfin-
dung anzunehmen,  das erschwert
ih4  Lage, denn  sie Ist als Köchln
so exc1uslv  geworden,  daß Ange-
bote  rar werden.

20. 50 Eintritt  frei

21. 50 Ze1t im Bild 2

22. 20 Der liebe Victor
Schwarze  Komödle  um zwel alte
Männer,  die auf engstem  Raum
zusammenleben

ü.OO Sendesch1u13

Deutsches  Fernsehen
ARD +  ZDF

I?l Hamburg  feierte das Nmdchen aiu Neu»  York,  Helen  Schneider  ihren  er-
sten Erfolg in Deutschland  -  3000  Fans  jubelten  ihr  zu.'

Mit 20 Jahren nahm su ihren ersten Anlauf, mit fünfjähriger  Verspätung
wurde sie ein Star. Zn Amerika  zieht sie ton Diskothek  zu Diskothek  und

feiert  Erfolg  au/ Erfok).

Ihr Weg von Brooklyn  nach Hamburg ist dieser  Film  -  am  Dienstag  nm  21.10
Uhr  in  FS  1.

)O Am,  dam,  des

30 Land  und  Leute

)O Telefrance  -  Poesie  et  Mu-

SI €:

30-12.15  Ein  Froschmann  an

der  Angel
Komödie  um  elnen  frledlichen
Buchhalter,  der wider  Wlllen  in
mörderische  Kornplotte  verstrickt
wird

»O Am,  dam,  des

!5 Pippi  Langstrumpf
,,Plppi  und der  Spunk"

3etthupfer1

)u Die  Schweizer  Familie  Ro-

binson
Nach  einer  Erzählung  von Johann
Wyss
,,Ein  Kind  der  Wildnia"

$O Wir

)O Österreichbild

30 Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

)0 Sport  am Montag

)O Petrocelli
,,Unter  Verdacht"

50 Nachrichten

55 Abendsport

?5 Sendeschluß

17.B.B..,-2o1su.....Ly.I.-  llnsirbthar'sr  SllPER-T  um-f;iirlsll)O ÖSt«reiChbild  'o"I-10T%löau-fll.18aehiuk*lafühl-.

)o Sporr am Montag  214 Nff York, New York - m.oo Oer atudk)- Pür Dsiaa  + H@ffP"a' W"  - o'o Tagaaschau. v«Hl  ia  äda aO Jahrwi

)O Petrocelli 2DP: 1OJO einmhning In da* 4ömeht  - 0I@  3  %B5i,Unter  Verdacht"  17.10 0ank*  sehöni  *a mit  lö  - 17A)  DI*

5 SendeSChltlß    äR fi  'r'JivaJuni  b;na

3chweizer  Femsehen  Bayerisches Femsehen Traumflgul,
(li 17JX1 mundkun  o*uim  -  iy.so  Mondo 9.2M.R  Teleb*vul  -  10.2S Nachnctön  -  iy.oo  !  &6  a
ag -  moo  Karuaaell  -  ie.os  om uniterbll-  Dle ersten ses Tage Im Leben *ln*a  Klndai  -  !  g,  a
Methoden  des Pranz Jo»f  Wannlngsr  - 17.30 aymnastlk  mlt Jaq  Pop und B*at  -  18.15
Bllunkl  -  2«100 Tageasehau  -  20.2€i Na- Morlh Bluru und dm Hühn*r  - 18ä  Bay*m

0le äUeats Wüit*  ör  W*lt  -  21.0!i apurw  - heute-19.00  Nanu, 8hh kenn*n  Korfl  noeh tdctd?
Tag*aaehau  -  fl05  Invaakin  von ör  W*ga - 20-35 2eitspki?1  - 21.20 Bllekpunkt  ßffn  - llm  Vd*  mr  %  wiv  8
i5 Saideschluß.  2226-n.S5  Lehrerkolleg.  man,  wnn  ma öa*n  Traum4ür-

W 4b*rabs11*n. - Ihr aaudi  w-

OsteffeichisCher  HOrfunk  gang bi mlahl  vurd* IQ!i@ll  hrmur
I@,B@ B@ alrelehorch*sför piä77i;«m71n,i,  Jö»lar

::4::111:: d@r ch,- :,;::::r.;  ';:,:';:o=s  -  YrQen äll «rn@ WM  Hw?  J*ln Y.""..:'::'.'.:
h*n Mualk-€)erby VOn öster- J v'ei i+"pin*'B5 uqo' :-- mm«ffi, sim* «-e« 7. inHim*n i adffl' npai!«urWIII«I  der 2aH rekh-%glonal

io Du holde Kunsl nWas tn N ,,h,iou  nial  Träum nldil voril(lllan könil  Man wlnl imb nadi Ihr  b)ll
dv  Hoffnung  steht"  15 Sportr*vw
«achdchten,  WaAl«  bndeaehluß

10 kndeachlÜß

Traum4ünfö  m ö  gelung*n.

iaA um ööM  fü«ar  Wrföl.  wiin  al* Ihn angazogm haben. Ir

mfüg@l@aikhnNv"lt:n*lt"lrum'p*l!tfö Haul an Ihr*n Köipar um Isl fam MI düiin
@l@uöll

deahalb wlrd «  nb ököö*al
ItMR-P«)RWINOl

d@rn man aim  nur mm  wköoBl.

a@langa*ndung  d«
ömmbh+achen
aemm1nwlrlachafl
!ölangsendung  der ßNj
Prühmuslk
Morgenbetraehtung
Dai  &lorgenloumal
Prühmualk
Kon»rt  am Morgen
Nleht nur füra Rqal
Blu*a und Jan
sm  W*lssbatgi  PNföl  öätOffe»aCh Rfö;Bional
und Maria-L*na  Feman-
d*4  Klavler  ßJ)ffl Pür Prühaufatd*l
Dffl Bod*mchäö  d*« V.*u fAi,  I t I r ,
Irde  ul  Waa m  k+i In t)*t*ndeh?
,,Dm öaehinasr  ul  !much  am Nlontag -  un-
aoxlalkritlseh*  Th*at«  »ffl  ßendung für !iltaffl
Dklg*nten,  Orehes%r, Bo- M*nsch*n
Ildsn  s.xi  ,,!!l*hgd,  da Pfarm
Sfüdlokonzen  a"  Kärniner  Tänzs
Roman In Fo$etzungegi.  Vei(piügt  mlt Muslk
,,Dle Geschk.hte  Lokalprogramme
Lebens.= Von ,,O+ymplade tür  ull  und
Chaplln  Mati"
Von Tag zu Tag Ihr Problem - una*r  f%o-
Pür Freunde alter Muslk  blem
Komponliten  dea  ?a. .10 Was I gem hör...
Jahrhunderti  .62 !lelangi*ndung  der ÖVP
Mehr lernen - m*hr  .56 Bamigs*ndung  d«
aen Kammer  für Arball*r  und
,,Dle grüne (lamltur."  Er Jkngestellte
zählung von Erk.h Frled  Loka4programme
Fotsch*t  zu aaat  Daa Yraummännleln
Klaaslk  füf  kommt
Opemkonzert  9.ö6 Programmhinweise

österrelch  3

a.os D*r  ö-3-Week«
8.0!i Bltfö. mcht  ImundHehl

seh1ag*r  lür Pmg*ril-
tOW

1AJ B**chwlngl  um *H
Daa Ö-3-Magax1n
Eapm*ao

8w+ng und amet  - In-

atrum*ntal IW'ö'  f IllMus1k am Italkin

.10 cEviuebTsn
8port und Mus&

19.30 Dle Mlnlbox
Radlo akllv
Collna Polk Club

2t30  JäZZ m)l Erkih Klelnichu-
al*r

2115 Treffpunkt  Sfüdlo 4
23.10 Muslk  zum Träum*n
O.O«) Naehrkihten
0.05 bls  6.00 Ö-3-Nach1pro-

gramm

Achtungl )füpon auslülk+n, aus-
schnelden und m+l +hrer An-
sdrrffl einsenden an:
Flmia SANOFtT, Generalknpor-
1eur. 101ö Wlen, TrattneföOl 1.
ier.-sesienungen:
(0 22 2) 52 39 34. 52 84 12.
Auch Ve*aut  Montag bis
Fraifög von 9 bls 17 uhr.

kh bestelle hiemtff per Nachnahme (+ Porto und Versand-
apesen):
.............. StückÖUPER-Traum-GürteLzunuiS249,  -  -
Hüflumfang................,.  Kon)ektkinsgrt)Be
Sle kauTen ohne jedes Rlaiko: 8 Tage Rückgabe- oder Um-
föusdirecht.

Name:

8iraße:



PROGRAMM

1 a.30

ig.oo

19. 30

20. 00

Deutsches  FernÖehen
ARD  + ZDF

Am,  dam,  des

Auch  Spa13  muß  sein
Fernsehen  zum Gernsehen

Betthupferl

Welt  der  Tiere
Schlangen
PräsentiÖrt  von  Dietmar  Schönherr

Wir

österreichbild  '

Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

Wir  Menschenkinder
Berict':t  über  die am 7. Jänner  1 g7 9
vorüsgtelltsn  Aktionerr  zum Jahr'

ARD: 16.18 D*5,arob  Bnid«"  'hößt  Compu-
t«  -  17AO D*r Wolf und dö  Frau -  20.11 Was bln

Anruf g»Ügt  -  23.00 b  dklgfflrl:  Th»  Llng*n
23.46 Tag«achau.

ZDP: 'fflJO Woaalk -  17.1(} Klnd*r  runtl um dl*
W*11-17.40  0ö  (k*haahöb*  -  1ajO  Tam & J*rry
-  1IJO  Daa hat man nun davon  -  21J  DI* iJoa €
%opll'  komm*n  -  22.fö} %ropoa  Fllm -: 2'u6
Zw*l  uq*  auf kmllung  -  &16 H*ula

Bencht  über  die am 7. Janner  * bt  o
vorgestellten  Aktionerr  zum Jahr'
des Kindes

20. 15  Was  bin  ich
Heiteres  Beruferaten  -  Mit Robert
Lembke

21. 10  Helen  Schneider

Lembke

2t1o  Helen  Schneider  Bayerisches Fernsehen
E'n Mädchen  aus New York BP: &5@-9.18 Aklu*ll  -  11.ä6-1/!.0«I Dla W*lma-
Mit  20 WOllte 8ie ein Star  öin.  D&14j  Republlk  - 16.25 NaChrlöht*n  -  16.30 Lehm-
hat nicht  geklappt.  Aber  mffl fünf-  kolleg - 17.30 Vom umgang mll Hauml*r*n

Helen  Schneider  überrascht  mit

e'na' kräftlgen und intensiven 8Rai  &10 und 9jö  71Rag ohr+e Frieden Z 10.30
Stlmme voll "lnam'k'  und 11.10 Japan - 16.00 Da capo - 17.00 Daa

21  -55 Das  Hotel  in  der  Duke-  spieihaus  - 17.30 AIRag ohn* Frmden - ta.oo
fütaslatmihes  Koohkabmetl  - 1L15  !lnführung

Street  In dl*  8tat1bt1k - 1&48 D* Tag Isch vergange

22 .50 6endesch1u13  Ümra Lam Ilef - 23.00 8end*aeh1u

1üJ)6 Landesverleldigung
10.20 Ta+*s ol Honor  and My-

atary
1Ö.35 Latelnisehea  zum Lachen
1L05 Dlrlgenlen.  - Orcheater
'l'a. €+O Opernkonzert
14.05 Floman In Fonselzungen.

Die Geschichle  meinei
cebens Von Charlei
Chaplin

14.30 Von Tag Ill  TQ
1ß.06 Für Freunde affler Muslk
16.30 ,,Für Klnder und Kenner."

Eine Sendereihe von una
mil Herbert Prikopa

16.05 Nführ lernen - mehr wla

Österreichischpr  Hörfunk

österreich  1

8.06 Belangsendung  der
Bundeswlrlschaffs-
kammer

LÖ9 Belangs*ndung  der öVP
Fi.12 Prühmualk
L88 Morganbelrachlung
7A €1 Das Morgenjoumal
7.fö) Frühmuslk
&16 Konzerl am Morgen
9A6 Joaeph  von

,,Daa Märchen vom W
»imann.=

a.30 Kammermuslk

san
18.30 Tagebücher
16.46 Erlorschl  und emdec)tl
f7.10 Lheben 81e Klasslk?
18.00 Dm Famlllenreda+ttlon
18.15 Kfülurquerschnltle

Chormualk aus aller We+t
Könlgln d*r  Inslrumenle
'%llilsche  Manuakrlple..
Tatsachen.  Dokumente.
Rellexionen

.öO ,,Abel  ' und Lulae.'  Höi-
spial von Gerd-Peter Etg-
ner

22.1«} Eleklronlk  Collage
Muslk unaem  Zell

23.'H) !3endesch1uß

Österreich  Reglonal

!i.ö5 Für Ffflhaufsl*)+er
6.30 Morgenbetrachtung
!i.35  Was Ist loa In &förrelch?
&05 Magazln für dhe Frau
9.30 Volksmualk  aus öater-

remh
Vergnügl  mll Muslk

1.05 Lokalprogramme
,,Daa aold  von Wmn.aa Ein
)+örspiel von Rolf Lang

16.30 Ihr Problem - unaer Pro-
bk+m

17.10 Verachlel  mlr dle Melsler
nlehl

7,52 Belangsendung  der 8Pt5
7.56 Belangsendung  der

Landwlrtachaflskamm*r
Das Traummännleln
kommt

19.00 Nachrichlen,  Wetter
9j)6 Programmhlnwelse

19A7 Volkamuslk  mil Mundarl-

dlchtung
19.»  Lokalprogramme
19.58 Landeanächrlchten
20.00 Nachrk.hten,  Wetter
20.05,,Wk  legen  offen.=  Ab-

handlung  Über den Trieb
zur Transparenz

20.30 0rchesterkonxerl
22.(10 Nachtlournal
22.15 8portr*vue
22.25 SendöschluTl

Österreich  3

5A5 Dei ö-3-W*ck*r
8.(!i Bltle, rechl ö.ur411ch1

1Ö.05 Vokal - Inalrumenlal  - In-
tematkmal

1 1A5 Beaahwlngl  um elf
12AO Daa Mltlagslournal
13.(10 Das ö-3-Magax1n
i4.Ö5 EäprOöO
16.06 DI* Muslcbox
T+.05 Swlng  und aweet -  In-

atrumental
16.3«} Mualk aus Frankrelch
17.10 Evergreen
'ia.os Club o s
19.05 8por1 und Muslk
19.30 Harle Wtihrung
2(}.06 Radk+ akllv
2'1A5 La Chanson
21.30 Aus der Well des Jazz
22.00 Nact$urnal
22.16 TreTfpunkt 81ud+o 4
23.10 Muslk zum Träumen
O.OO Nachrlchten
0.05 bis 5.(10 ö-3-Nachtpro-

gramm

Kein Kfinderonke[ a!ten Stil$
,,Wendelin  Grübe7"  mit  Hans  Peter

Heinzl:  Jeden  'Mittwoch  fö Ö Regio-
nal  (16.00  Uhr-16.30  U?ir,  Wiederho-
lstng  Samstag,  14.30  Uhr,  ÖR/Lo-

kal  NÖ.)

,,Die  Reihe  hat  einen  großen  Fehler.
Sie  ist literarisch  und  musikalisch
ansprücfüvoll  und  bietet  jeweils  ein
interessantes  Thema"  macht  Paul
Twaroch,  ORF-Landesintendant  aus
Niederösterreich,  ironisch  Stimmung
für  ,,sein"  neues  fünderprogramm,
den  ,,Wendelin  Grübel".  Denn  Wen-

delin  ist,kein  Kinderonkel  alten  Stils.
Wer  den  schrulligen,  bärbei[lig-gut-
mütigen  ,,Kreativmanager"  genauer

kennenlernen  möchte,  hat  dazu  jeden
Mittwoch  um  16.00  Uhr  im  Hör-
funk-Prograrnm  - Ö Regional  Gele-
genheit.

Gfübels  größtes  Problem:  Er  hat
nie  Zeit  fiir  Kinder.

,,Er  repräsentiert  also  durchaus  die

1'i'Jt  der  Erwachsenen,  die  -  von  der
Hektik  der  Altagsroutine  geplagt  -
mitunter  nur  wenig  Zeit  für  ihre  Kin-

der  haben.  8e1bst  wenn  sie  bauflich
mit  ihnai  verquickt  sind",  meint  h-

tendant  Twaroch  und  ergänzt:  ,,I
eigentümliche  'Diskrepanz  ist  gli
zeitig  füe Grundidee  der  rfeuen
Hörfunkreihe  für  Kinder."

Den  Wendelin  Grübel  sprichi

Kabarettist  Hans  Peter  Heinzl
Autor  zeichnet  ,,Am,  dam,  des"-
derexperte  Franz  Joäef  Barta.

Der  Unterschied  zum  tÄgIi

ö  3-Radio-Comic  strip  Dschi  Dsi
Wischer  Junior  ist markant:
diese  Fantasiefigur  aus dem  W
seinen  irdischen,,Kollegen"  mit

schlägen,  so wird  Wendelin  G]
von  seinen  Kindern  geholfen.

Diese  Unterstützung  geben  sie
weil  er sie ernst  nimrnt.

Und  hier  liegt  der  pädagog
Ansatz  für  die  Eltern:  ,,Die  ,zuf
mithörenden  Erwachsenen  kör
im  Idealfall  dazu  angeregt  we
für  ihre  eigenen  Kinder  eine
,Wendelin'  im  positiven  Siru'»
Sein."

Und:  ,,Den  Kindern  soll  '
werden,  daß  viele  Erwachseni
dann  an sie  denken  und  für  sie  a
ten,  wenn  es im Moment  nic]
scheint."

8HB@1  verdunkelte Veranda und bliebwie  angewurzelt  stehen.  '

Die  Grumbachs  gaben  einen  fi<lelen  Uschi  saß auf  dem  Schoß  des
Abend.  Es wurde  getanzt,  getrunken  gen  Herrn  Spechtl
und  so. Da  fiel  es dem  forschenden  ,,Sofort  stehst  du auf!"  gebo
Blick  der  Frau  Grumbach  auf,  daß  ihr  Mutter.
Töchterlein  Uschi  verschwunden  ,,Nein!"  murmelte  das Töchtt

war.  So trat  sie  unvermutet  auf  die trotzig.  ,,Ich  war  zuerst  da,  Mar

KLEINER  ANZEIGEI
Schmledeelserne  Grabkreuze  8uche  Heimartielt
in vielen  Ausführungen.  KunstschJos-  Schreibarbeiten

serei  Josef  Kaiserreiner,  Jahnstraße  1,  Telefon  (0 26 26)  37 2 83
3350  Haag,  h.o.
Ver1angen  Sie  bme  Preisangebot!

IHFIE  AmEIGEN  NEHMEN  WIR  GERNE  uNTER  (0 22 49) 82 86

TELEFONISCH  ENTGE<3EN ODER SCHFIIFTLICH UNTER
2301  GROSSENZERSDOFIF,  POSTFACH  60.

Tarife:  pro  Wort  S 5, -/fett  oder  groß  geschrieben  S 10,-/Kennziffer  S A
Zusiellung  S 15,-,  ZÜgl.  10%  Anzefgenseuer  und  18%  MWSt
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üO Auch Spaß muß sein
Fernsehen  zum Gernsehen

30 Buch -  Partner  des Kindes

:)O Betriebsorganisation  und
Produktion

1a.65 Daa Traummännleln
komml

1t07  ,,Wo man slr+gl..."
19ä  PÜr (AII} B*rgfr*und
19.85 Lamainaehmht*n
a)A5 Lokalprogramm*
12.0ö Nacl$urpal
22.16 8por1r*vu*
2'2.26 bnd*schlua

,10 Cevtub'!)"3n

21.06 Halki Muakal
21.30 Jau-Caalno
22.16 Treffpunkt 8tud1o 4 ,
23.10 Muslk zum Träum*n
O.OO Naahmh«en
0.ö6 bls ß.OO ö-3-Nachtpro-

Teerarbelfer Horst Hacker, Frau-
en*erführer und Wehrdienstver-
weigerer, als Oberförster,  Pudich,

::?:::?l,?:r, u:rfT,und und als
21.30 Zeit im Bild 2-mit  Kultur
22.05 Ze.it im Bild -  spezial

Oppn end

Döutsches  Fernsehen
ARD + ZDF

ARD: 1ö.16 Klnd*r Klndw  -  17A0  Woll und
füa Pr*u - a16  Waa wär*n wk ohn* una -  214
fükl*r  aua d*r Wm«achafL

30-12.05  Acapulco
Musikalischer  Spielfllm

)O Faschingszaubereien
Aufführung  der Puppenbühne  des
Theaters  der Jugend

"  Der  knallrote  Autobus

Betthupferl

)O Tony  Randall  in:

F7ank1iri  ge.gen  Hooper

30 Wir

Ä9 Belangsendung  der  FPö

54 Reise  dör  Woche

)O fü,terre+chbild

IO Zeit  im Bild  1 mit  Kultur

JU US{erreK:n'Olla  ZDP:'ffl.1äTrlokbonbona-1L3(}@%amilum*
?7.10 füa Öm !nd*  dar W*II - IRljO DI* nächat*

IO Zeit im Bild 1 mit Kultur Pärtykömmtb@IUnimt-19J00«8pori4py*l
)ODreiMannaufeinemPferd  :45):16;l5;,l:2a-2öQ9In!Irä;N;'l1

Georg Abbot

ÖJcehdmeired=:safutetseei'nneeairrefüGh'Üre@nkdeea BaYe'jsohes  Femsat'en
:i:bubigarauchsanWe'sung fÜ' Le'ch'- BF: a.!i0-9.18 "'Aufbau "'der Volkawlrlschaft

Da8 GlüCk Wim eigentlich nlCht gO r1A.e35-ate1r2.v00onM;ceh;n,m;:saanna;oshanevonn-s1p6i.e3i
sehr geschmledet,  sondern  e+s flat- slmen - 17.30 Baueh reln - Brust raiiäl - ta.ao
i0(l 76lljg 0Q%@11ij0lH9j5Bj d0j0p N@a öf the Week - 'm.«  Bayern heute - 19.oo
die Gegend.  c- harli* Chan In 8hangha1 - 20.10 krgauf

Eher schon das Notizbuch  von Er-
win Trowbridge.  In diesem Büch-  Sot'We!zer  Fer"'aef'en
lein ruht nämlich  ein Schatz, der
d ara uf w artet, ge hoben  z u we rden.  8Ra: 17.10 Dle VorstadtkrOködllO - 18.0ö Ka-

Nachn0chten  und  Spo  d  ru19a3s:lBIIfü1p&u5n::a2gOeaöicThaauges-sc1h9a.Ou6,,HOe2IdolaOl'
36 Se  nd  e sc  hlu  ß VorstamkrokOdlm - 2106 oal Monatsmagadn22.50 8enmach1u&

verändern  müssen.  Und  was  verteidi-
gen.

Sich  da wegen  irgendeines  kurzfri-
stigen  Beifalls  aus  der  Verantwortung
für  die  Zukunft  des Vdlkes  zu schlei-
chen,  ist unverantwortlich.

Da nun  wieder  einmal  die über-
schaubare  Ernte  von vier  Jahren  ei-
ner Rundfunkära  vorliegt,  sei -uns
eine  kurze  Rück-Sicht  und  eirie  kurze
Vor-Sicht  gestattet.  Wobei  sicher  die
Vorsicht  bei  der  Vor-8icht  größer  ist
als  die  Rücksicht  bei  der  Rück-Sicht.

Zu fragen  ist:
Welche  Runen  werden  bleiben  von

all  unseren  Hieben  ins Kerbholz  der
Zeit?

Welche  Fernsehspiele,  die  wir  zwi-
schen  1974  und  1978  gesendet  haben,
werden  tatsächlich  später  einrnal  als
Beitrag  zur Kultur-  und  Geistesge-
schichte  österreichs  erkannt  werden?
Wann  werden.  unsere  Kinder  die Ar-
beitsstuben  der  Turrini  und  Wolfgru-
ber  ehren  wie  die Arbeitsstuben  der
Grillparzer  und  Stifter?

Die  Zeitstimmung,  die  Manuskrip-
te, all die reliquienartigen  Details
werden  einmal  mit  einer  Inbrunst
und  einer  Innigkeit  gepflegt  werden,

diq  wir  uns  heute  nur  lachend  vörstel-
len  können;  aber  vieles  von  dem,  was
wir  oberflächlich  füTd schnöde,  ver-
wöhnt  uffid ü6ersättigt  abtö  ffiit  dem
Seufzer  ,,halt  wieder  m  ein  Fernseh-

' berald  Szyszkowitz:

mit Vor-Siclit
I B.@@ LBB gammaSI  LBB gBy71(yIBB. Shakespeare sagt, der Zweck )edes hch -  Helrnut  Zenke.

Französisch für An7änger Spieles ist, der Natur dep Spiegel S<hneyder, - Niels  ßopf,
I B.3@ Sö war es gestern  yorzuhalten, der Tugend Thre eigenen Frischmuth,  füorhard  R

Guerilleros  VOn Lateinamerika  Züge, der Schmach ihr eigenes Bild Turrini,  Willy  Peyny,  Moni
Bearbeitet VOn Kurt Grotter und dem Jab;hundert,  dem Körper Pefer Rosei, R'. P. (sniber

1g.15 0RF  heute  der Zeit, den Abdruck  sein@r Gestalt Schwabföi,t4ky  und Heinz

9aJo D.  Grastiüpfer  Zu zeigen. 1977 wareü es wieder Th
Ma:n muß das trotz allen oberfläch- neue Autorön.  nämfich
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22.  2.

schaft  wäre  ohne  die  in  den  letzten  korn/Kratz;  Hiob  TI  - Roth/Kehl
vier  Jahren  durchgesetzten  Regis-  mann;  Die  Kovacic  -  Pes'hina/Laub.
seure  Schwabenitzky,  Kratz,  Patza)c, Man  kann  aus dieser  Liste sehr
Kopf,  Lehner,  Boldt,  Uj1a4,  Fritsch, leich.t ersehen, daß nach einem zah-
Sämann,  Stepanik,  Pils  und  K'eglevic  ienm;ißig  karga'i  Anfang  (zweöal
zweifellos  wesentlich  langwefüger.  größeres  Lob  19?4,  viermal  1975)  hi

den  Jahren  1976;  1977  und  1978  (12-

LISTE  DER  ERFOLGREICHSTEN  9-'Ünd 1Bmal @ößeres  Lob) ein star-
FERNSEHSPIELE  ker j!instieg der öffentlichen aZustim-

)qB@% @iBByB %iByHBB  8([(B1  mung zu  veföeichnen  War.

werden  jedes  Jahr  die  Fernsehspiele

Die  Z,,B,  ergibt  t:ffig;a-e v5ertev1,; Monfvte =11jo5  ,Ma;tion Spe-

Handke/Zusanök/Glück.  Schauspieler.
1975: Der So,  des L andu,,,ters-  deWrwien;heen: München: AZ, 8tern 9,30 143B gBy@BBl IBB gammaSFfönzöaisch  für  Anfänger

1atZ1er/SCheüaiW08ea Waa Che  Literat:  Mchen:  , Sk ' der  D  2o'vuaJiahrhtu:d:rdr
Kahry/Kratz/Berner; Entfü$ung - Woche.

beck/E'der;  Die  weiJ3e  Stadt  ' -  Staatspreis  für  Ffünkurmt  an Axel  17.25  Tlef%Xikön

Dor/Kehlmann; Glückliche Zeiten - Corti. - . *Deiehrgmrobssno "v;rsc'o!:dn'eneAnt0ilo'Kratz;  Wir  waren  Zwölf  I -  Zusa-  1J)78:

nek/'Umgelter;  Darf  ich  mtspielen  -  Wo sein'  Wäsche:  Wien: Volkst>il-  Penarmn tföVÖlkem dö or«)üe mlt-
telafrikanlsöhe  Siteppen;  und

Achard/Davy;  Ein echter Wiener - dungspreis; Prag: Presse-Preis; prag: tl;ieiahnakia+  t  iilr.h  öhoi  iona

tanI  -  Zenker/Patzak;  Der 8iegff  -  Tfühe-  ni»  erstrefüt
Kopf;  Jakob  der  Letzte  -  Rosseg-  1977:  Zwg  sind  alle dlesa  Tkira  Pflan-

,er/Schneyder/Corti;  Wir  waren  Frau  Gerti:  Wien:  Volksbildungs-  zenfresser,  doch  bemrzugt so gfü
Zyölf  ü -  Zusanek/Umgelter;  Ich  preis.'  wle keine Art dkimlben Gräser und

Blätter  wie diö  mdö're:  ein Strelt
wJu leben - Eggers. Der junge Freund: Wien:'Vomsbil- um den,äg,,,hen  N ahrung  sbedarf'

1977:  Die  Menschen  vom  Siebener-  d"F'P"
ha-atz;Das@o&Fest-'-  Fehd:Maach:is""der  la'a"""'nahezuau'esch'o"''a--------i,.  f'lJäj-aaasasla*  Oberhousen:  lobendeErwäh-  17-55' Bettt1uPferl

emy/Berner; Der Bauer d  ffl  K  unste=ueu """"" '. : I B.3@ yy
und  der  Millionär  -  Turrini/Pev-

ny/Corti; Gute GescMfte - Schu- 8ternaerDie'),xe'a,F.a: 'Maachen: AZi 1tlOO ÖSterreichbild
bert/Fuchs;HeiratengrkeineWieüe-  19.30 Zeit im Bild 1 mit Kultur

"yyi. zi!,a!c37./Eder; Dr r-  - Hi197o8b: Wien:  UNDA-Preis.  und sr"o' "

1978: Hiob m - Roth/Kehlrnann; De-r'  -E"ins-tand:'  S-o':  -(Gldene Tru-  Vor, elnlgen Monaten wurde in
Der Jagdgast, - Wolf@uber/Lehner; he.  , ' Österrelch ein neues Museum er-
Kottan IV - Zenker/Patpk; Hiob I -  Der  Kaiser  a  m  L  ,,1,  Monte  C  ar16: Öffnet ,,Funde aua Ephesos und8amothrake"  in der Nöuen  Hof-

Dlrektübemahme  vom  ZDF:

sammen - Pertwee/Fuchs; Kottan In { l Dall,  oatii
- nker/PatZak; -Die feindliChen DER IJANGEN REDE KURZER Eln Fragasplel  ..,  ,hn011den6,

Brüder  -  TurrinVPevny/Berner;  Esch  B"a",,,;
Behrend/Bilabel/Bo1dt;  Rien  ne  va Wenn  man  die  8pitze  einer  Pyra-  2L45 Nachr'ohf" und sPo'

pltui - Zier/Kauhnann/U)laki; Der mide weiter erh4hen wul nid  an 2t50 ,Sende8Ch1uB
7qiihpr1phr1ing  -  Kappacher/Kegle-  die  Basis  verbreitern.  Wir  sind  zuver-
vic:  Mit  Laib  und  8ee1e  -  Haber-i  sichtlich.

Österreichisdier  Hörfuök  ""  :4':"mä""
:a1A7 östermkJim:h*  8

@j)S P uli,u g,ai ) ! ii* diir 141-B K ,!,,  ,,,y  i".o"'s 1-ffllu'bfflAa-ip"'ffil-ln'm"

La'ia  m  .I; !äaffl-  *uffl4  is $«''q"'

7.30 prühmull$  5jyiqsona

fü) 1(1u1iu4 Mn11i1u4iiui%ii 1@ B  @@11@( öua1k

10.ö!i  D*r  Nmmb  und mn

18.00  Russisch
Eln 8prachkurs  för  Anfänger

18.25-ORF  heute
18. 30  Eintritt  frei-

19. 30 Spotlight
El(ie  8endung  mit  Peter  Rap

20. 00 Das  SpukschloB  4n der
Veneto
Eine Komödie  voll  Esprit  unt
nle
In elnem  Palist  dea alten FI
der  dem Prlnzen  von  Rovian
hörl  hausen  seltsame  Gest:
Frä   Bartolomeo.  eln Prieste
dem  5. Jahrhundert  und  Liebl
der  guten  Küc5e;  Regtnaldc
Tunk,htgut  aus dem 7. Jah
dert.  der  zu seinen  Lebzeiter
Frauen  nadistellta

21.-35 ZÖit im Bild 2 mit Kult

22.10 Club  2

Open  end

ARD: 16.1ß ai*  *xoUieö»  %u  ffir
aahm Öann -  17.00 adhnm  Jug*ntm
Roblna»  Cniao- -  17jO  unt*ra  mR

ki Yakt-!14  Wardmmd  lugt-W.«)O  llab

1@JI Ihimhning  In daa Mmlu
17.10 mnbad  -  flIJ!«I apannagl  & äohn
Dalffl-Dam -  :I1.H  aürg«  fragm  -  lu

Bayerisches  Ferrisehe

9.1.30  Newi  of Ihe W**k  -  1t3&-IL00  i
16$0  Klnör  unt*mnander  -  17.00 !kin

Prs)nc* - 17.30 Der aechal*  Thi  - 17.4
*l)Ndltl  -  1&'i!i  i'iukilaibliu  OuliföllWl-llii
1&4i  Bay*m h*ufü--  fl).t)O DI*  Chmn
Adami  -  fl1f4  0*r  7. ßlnn -  20JXI Bay*mri
ä3'i  Afö der mrab  der Inkaa-l1jO  ..lc
dai  L*ben prlma:' -  22.06 ßolange maa
darüber  aprkhl  -  22.88-n.10  Actuallt*a.

aRai  1&OO bnlorama  -  1«14'i OataalaTh
Kochkabln*«  -  17.ÖO Dai  ßmlham  -  17.
pan -  1&«)O $ur  und apurt  -  1&1fi  Erml
nkihl  klnd*rm'kiht  -  1&46  De Tag Im  v*rgi
1L80  Yageaau  -  flI.Oß Ratgebar  ffir  b

Mualk & aäat*  -  äl.10 Rundaehau -  t"
mf  atählln  -  !a.f4  8*nd*aeh1u

IOjO An %ya m Thndkin
10.:iö öuuuffliJluuiTiii  u üi  » Jfü
* 1J)C C Ilg  iiL  ll1 TJ jjajjuulut1  uii

Iliten
1SlOO Op*mkon»d
14.Pi  Roman bi

,,om Geixihlchte
Lebena.aa

16.08 Pür Pr*und*  alter  Muaik
1&30 Komponlst*n  d*a

Jahrhundö

16.30 ,,ElnÜbung 4n d«

fmd Kollerltsoh
1«i.45 Dle lömatkinam

Ottoaus 04rÄeskand-derbekqnnte Sp4macherin derSendungam Mitbnoch, I.IO  dIIz'wl's'Ch:'n,h'a,  und
21. Februa#.  u'm  2{».45  Uhr  in  F8  2  te

n*terreich  Regional

ß.06 Pür %hau%tehei
!i.Nl ullPmatraüifüny
6.W Waa M  ka  In lch?
B.05 Magam  für füe Pmu
9.30 ßalöurg*r  Wm'  -

Var@iügt ndl äludk

1.Oß i'ori kai Iprograimma,.
für Klndv
Ihr blem -  un»r  Pm-
blem

.10 I,Dai  !sNnm  M db
Llebe."  Eln C)perattenkon-

!On
.ß2 B*langa*mung.d*r  aPö
.56 8*1ang»ndung  d*r

lnduatrffillenveminI0ung

ßä  t)«  Ö-3-W*dmr
a.ö  Bltm. mMi  öumffl

10. 05 VI  -  hiaöimnb
tematlonal

11. O!i bgt  um öl
13AO D»  tfö4agaö
14 .05 Eapraam
16.08 Dle Mumx
1ö.05 8w1ng und wm*l

1&30 Muak  aua Lökiav

19.0!i  ßport  und Mudk
19.30 Hart*  Währung
Ö.05 8ch1ager f(lr Poitga

t*na  Elne Schallp
plauderel

I1. €)!i Mme  Welha
21.3ü Jazzlhop

NaöhUoumal
1 Lj8  Treffpunkt  ßfödlo 4
23.10 Mualk zum Träume
O.OO Nach*tÖn
«).05 bls  ßAO ö-34a«

gramm
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=r Sprößling  kommt
dem  Zeugnis  nach
se.  Die  Mutter
nt  es eThtgegen  und
k es kritisch  durch.
Vas!"  ruft  sie ent-
: Bus.  ,,Du  traust

mit  so  einer
xhten  Note  in Be-
en  nach  Hause?!
m  dir  an  deinem
ar ein  Beispiel!  Ihm
man  wegen  guter

:ung  schon  zwei
einen  Teil  seiner

fe erlassen!"

Baj

le,  der  schon  aner-
'l auf  dem  Kerbholz

erzählt  seinem
stbruder,  daß  er

von  seiner  Diebs-

.e ein  Haus  gekauft
sogar  eine  Brand-
Hagelversicherung

ischlossen  hat.
ichdenklich  metnt

Zenengenosse:
randversicherurig
s ich  verstehen,

'e willst  du  Ha-
i-.,:hen?"

e'l"  sl

TV-8etführen anderswo
» 1. Jänner  wurden  in  der  Bun-  Und  was  müssen  die  Zuschauer  in
'publik  Deutsch}and  die Hör-  anderen  europäischen  Ländern  fürs
- und  Fernsehgebühren  um  2,50  Fernsehen  berappen?
: monatlich  erhöht.  Kein  Wun-  h» Belgien  erhöhen  sich  die  Fern-

dd  sieh  viele  Gebührenzahkr  sehgebühren  jährlich,  die  Dänen  Ver-
' denn  je fragen,  was  eigentlich  langen  sogar  alle  sechs  Monate  eine»
lem  vielen  Geld  geschieht.  höheren  Obolus.

t7 kassierten  die  deutschen  Sen-  Das  sind  gegenwärtig  füe  Gebühren
'und  2,5 Milliarden  Mark,  ohne  pro  Monat:

ieeinnahmen.  Rund  750 Millio-  Schweden  umgerechnet  rund  172
rhielt  die  ARD  für  den  Hörfunk,  Schffling,  die  8chweiz  139  8chi11ing,
JtD-Fernsehen  rund  1,2  Milliar-  die  Bundesrepublik  Deutschland  112
u'id  das  ZDF  etwa  500  Millionen  Schilling,  die  DDR  95  8chi11ing,
:. Allerdings  zahlte  die  ARD  Frankreich  86 Schilling  und  Großbri-
allein  für  technische  Leistungen  tannien  69 Schining.
lundespost  247 Millionen.  Beim  Damit  ergeben  sich  Verglei-
kassierte  die  Post  90 Milltonen;  möglieiten  mit  den  ORF-Gebühren.
Gebühreneinzug  betrug  ffir  Der  ORF-Konsument  will  für  sein

-Fernsehen  und  ZDF  mehr  als  Geld  eine  ihrni  entsprechende  Leistung
'a'llionen. erhalten.

Idungssendungen im Fernsetien
i Hä}fte  aller  österreicher  über sich  über  diverse  Interessensgebiete
ihren  ist grundsätzlich  bereit,  beim  Rafüohören

auch  nach  Abschluß  ihrer  Be-  Der  Rundfunk  vermittelt  Allge-
usbildung  weiterzubilden.  meinwissen  und  spezialisiert  Weiter-

44 Prozent  *i  gefo1gt  von  und.zum geringeren Teil dur-ch das
s,   32  Prozent   ,,3  e%entliche B4ldungsprogramm.

von  Informationen  über  Weiterbil-

Bildungs fun ktion von H, rfunk tduutnlognsmenöglichkeiten in anderen Insti
ernsehen liegt nach Ansicht der An  den  laufenden  Kursen  im TV

lgten VO'a allem 'n der Ve"k'-  undimHörfunkbeteiligensichisodie
von i,All,gemeinbi1dung".  Untersuchufig,  im-Schnitt  rund  6000
rordert  werden  üon  TV-Bfldungs-  Personen.

xngen in erster Linie  die opti-  Als  ideale  Sendezeiten  für  TV-Bil-
Nutzung  der optischen  MÖg- dungsprogramme  wurden  von  den

eiten und die Ausstellung  von Befragten  die  Zeit  von  19  !Jhr  auf  FS
hlußzeugnissen. Das sind  Er- 1 und  Zeiten  auf  FS  2 vor  der,,Zeit  im
isse der  IfES-Untersuchung  Bild  1"  und  im  Hauptabendpro-
.ungssendungen  im Fernsehen",  gramm,  als Alternative  zu  Unterhal-
n Auftrag  des ORF  durchgeführt  tungsprogrammen  im ersten  Kanal,
e. angegeben.

Prozent  der  Befragtpn  gaben  an,  Besonders  auffallendes  Interesse  an
.ie ihr  Wissen  durch  Fernsehen  Sprachkursen  zeigten  in dieser  Un-

tern,  45  Prozent  informiören  tersuchung  Hausfrauen.

23. 2.

18.00  0rientierung  -  Stimme  der

Stummen
Eln Bericht  über  die 3. Lateiname-
rikanische  Bischofskonferenz  von
Wolfgang  Gahbauer

18.25  0RF  heute
18. 30 Der  Impressionismus

Vincent  van  Gogh:  Das

Feuer  der  Sonne

19.30 rt'ak la carte"  -  K. u. K. Hof-
zuckerbäcker  Derne»
Die  k. u. k. ,Hofzuckerbäckerei
Christoph  Demelas  Söhne  am
Kohlmarkt  In Wlen ztihlt  zu den
besten  Konditoreien  der  Welt.
DaAber  hlnaus  Ist der Demel, je
denfalls  für die  Wiener,  schon
heute  eine  Legende.

in  der  20.15 MainzbleibtMainz-wiee@
singt  und  lacht

23.00  Zeit im Bild 2 mit  Kultur

und Karikaturen  der  Wo-

che

23.35 SendeschluB

9.00 Am, dam,  des

9.30 Russisch
Ein Sprachkurs  für  Anfänger

10. OO Musizieren  - elektroaku-
stisch

10. 30 Seniorenclub
11. OO -12.30  Siebenmal

Woche

Muslkalische  ßomödle

17.00  Am, dam,  des

17.25  Tiere,  deine  Freunde

17.45  Hilfsbereitschafi
17. 55 Betthupferl

18. 00 Strichweise  heiter
Eine  Galerm des  gezeichneten
Humors,,Klekte  und  groh  Vmche-
relen"

18.30  Wlr

18. 49 Belangsendung  der  Land-

wirtschaftskammem

19. 00 österreichbild
19. 30 Zeit  im Bitd  1 mit  Kultur

20. 15 Ein vemJcktes  Paar
Kornischö  Geschichten
Mlt Grit  Boettcher  und  Harald-
Juhnke
Die Autoren  der  elnzelnen  Szenen
slnd: Werner  Hanns,  Kurt  Nach-
mann,  (3ünter  Neumann,  Tatjana
Sais, Kurt Tucholsky,  Peter !/in-
cent  und Hugo  Wiener.

21. 20 Argumente

22. 20 Sport  und  Werbung

22.30  Die Hafenknelpe  von  Tahiti
Lustige  Abenteuer  In der  Südsee
Amelia  Dedham,  jung  und ener-
glsch,  kommt  aus dem  vornehmen
Boston  in d+e Südsee.

0.10 Nachrichten

0.15 Sendeschluß

JkRö: 16.1ß Nka  und Pamerk*tten  -  17.€)0 afö-
kt*chnlkum  -  20.ffl  Lonl Nelaona I  Lleb*  -i
22.00 Plusmlnua  -  23.«K) Dö ßporbchau  -  HJ
Der Ctm:  fülnda Z*ugln  -  0.1(} Tageischaa

2DP: 11.0Ö-11.30 Puslmum*  -  16.16 Klnd*r  Im
%rk*hr  -  1t&l  M« € -  1äjO  Dkik und Doof -  19ä
Aualand$unial  - :20AO Malnx bl*Ril  Malnx -h
23.30 Muslk Nonatop  -  0.30 Heul*.

Bayerisches  Fernsehen

BP: 8.50 Thsater  von heule -  9.16-9.30 Mlua&
lös - 11.35-12.00 Aufbau der Volkswlrlachafl  -
16.15 Erkundung  *lnea  Handelabetrlebes  -  1L45
Prakthache B*Irmbswlrtachafl-17.16  Sehen *latl
Hömn-17.45  Tökollei  -  1L15  ßpföJe mtl d*m
Tasehenrechner  -  1&&5 Nachr!chlen  -'19.00  0*r  .
vahre  Jakob  -  20.46 Im aespräch  -  21.45 Dh» un-
mrsuchungsmhterln  -  23.15 Nachrichten.

Schweizer  Fernsehen

8Ra:  9.10 ur+d tßO Japsn-10.30  und 11.10 AII-
lag ohne Prladen -  17.10 Dm Voratadlkrokodlm  -
1& €K) Karussell  -  1&46 D* Tag Isch vergang*  -
19.ö5 Im Wiklan W*st*n  - i9.35 Blkkpunkl  -
:lOjO aeaten  -  eln*  wnlg  v*ritand*n*  Vera€än-
d!gung - 21A5 8y1v&» Varlan -  2120 L*  grand
solr, frsgm*nts  -  23.65 Tagesachau  - 24AO ßen-

-  g'mocht.

Osterreichischer  Hörfunk  21.oo H0ökmbf
21.45 unler  dör  L*selamp*

,,Ferdinand Raimums  Ge-
ÖßterffläCb  1  ,,Alkaaw+nderKa €x-  dlchl:aErzählungvonMax

für dl* Kah."  Mell
6.05 Belangaendung  d*a fö3B  Int*matlonal*r  22.00 Nacbtlournsl
6.09 Belang»ndung  der fü't)  ""fö't'  "  22.18 8por1revue
L12 FrÜhmuslk  funkanmahn  d@t ARO 22.25 SendeaChliiß

7.30 Prlihmualk
7.87 Pmgrammhlnweöe
8.15 Konzerl  am Morgen
9.06 Das Mualcal
9.30 L+eder von Mu  R*ger

Frmdrhih Neumann
10A5 Der 8per11ng
10.X) Pmaatorl  fflallanl
10.35 östsrrekh  Mtisch
1t.05 0rctmater.  Dlrmenten.  k-

Iltten
13.00 Sludkikon»rl
1405 Roman In

,,Dle Geschichte
Lebens:a

14.30 Von Tag xu rag
16.05 Für Fr*unde  alter Muslk
1ß.30 Komponlsten  dea

Jahrhunderta
16.30 ,,Fahrt In den Regen.'  Er-

zählung von Rainer
bach

17.10 Klasslk  für
Opernkonzert

'18.00 Die FamllJenredaktlon
18.15 Kulturquerschnitle
19. 05 Klavlermuslk
19.30 Zu urueCht vergessen

Nachrmbfön,  Wmlar
10 8end*»h1uß

österretch  3

Östeffeich  RegÄönal  aos Der ö-3-Wecker
&OS Bme, qcht  freundlkh!

&ö5 Pür PAhaulsteher  10.05 bski  Hall
6.30 Morgenbetrachfüng  11.O!! Beachwlngt  um elf
s.ss W«  Im ki@ In 13.(KI Daa ö-3-Magadn
6.45 Lokalpmgramme  14.(Fi 8chneeberk.h1e
a,Oß Mapm  ffir dle FThlI 14.10 !apr*aao
si.so Volkamualk  aus öster- is.os Dle Musk.tKiX

t0k-h  Rock 'n' Radki

VargnÜgt tmt Muslk  16.30 iipßit - Parlnersehafl  und
,,s*m  mueksmäuachen-  sicmrhetr  Das Ö-3-Ver-
stllll"  kehrsmagazln

.1(} Mffl Musik Ina Woehen-  ,io tvergreen
eride  18A5 Club b 3

.52 B*langsendung  aet övp ie.oa spon  und Mualk
,56 B*langaendung  der  19.30 Die Mlnlbox

Kammer  aer  gewerbll-  Radiö  akllv

Das Traummännleln  Big Band Sound
kommt  15 Treffpunkt  Studlo 4
Robert Stolz dlrlglerl  10 Muslk xum  Träumen

19.50 Das !naemble  Wfümef O.OO Nachrichten
Brüggemann  O.05 bls !i.(Kl  ö-3-Nachtpro-
zanachst hon a Roas gramm



PROGRAMM

Anfragenflut  nach ,,Bodenkultpr"-Sendung:

,,Der biologische  landbau"

,ao,Deur r!eskore;"te'Chaföie der Bour-
geolale"  handelt  äubrlich  komö-
dlantisch  von miBlingenden  Diners
des Bürgertums.
Eln kleiner  Freundeskrels  in Paris,
der von einem lukrativen  Rausch-
gifthandel  lebt,  versucht  immer
wieder  vergeblich,  sich gernein-
samen Gaurnenfreunden  hinzuge-

21.55  Fatty  Live

23.10  SendeschluB

Die Schneefräse oöe  Kupplung  ist  Die Bedienung der Fr$e ist i
eine absolute  Weltneuheit.  Das  be- dieser  neuen  Tectu'ü  denkbar
kannte  Schwanenstädter  Großhan-  fach.
delshaus  Ferdinand  Berger  OHG  hat  Die  Schleuder  kostet  nicht  me}
so einö  Schneefräse  das zweite  Jahr  herkfümmliche  mechanische  Ger
im  Lieferprogramm  -  die  Berger-Ra-  Als  weiterer  Komfort  ist d
pid  104.  Modell  mit  einem  Elektrostartei

Dank  hydrostatischem  Fahrantrieb  unbegrenzter  Ausdauer,  direk
fährt  die Schneefräse  Berger-Rapid  8teckdose,  ausgerüstet.  - ]
104 stufenlosi  vor-  und  rückwärts.  Schweizer  Weltneuheit  wurde  ]
Damit  kann  die  Geschwindigkeit  je-  lich  an einem  Fachkopgreß  in S
derzeit  sofort  der  Beschaffenheit  und rol  als einzigartiges  Gerät  die
der  Menge  des Schnees  angepaßt  und mit  der  höchsten  Auszeichnw,
der  Schneefluß  durch  das  Schleuder-  ehrt.
rohr  in idealer  Gleichmäßigkeit  ge-  Die  Ferdinand  Berger  OnG
halten  werden.  Sitz  in Schwanenstadt  und  Ni

Die  durch  das Kuppeln  ausgelöste  lassungen  in  Wr.  Neudorf  und  (
Unterbrechung  dagegen  war  bisher  Lieboöh  ist  nicht  nur  Generalvt
die Hauptursache  für  die ärgerliche,  ter  für  dieses  Schweizer  Qual
dauernd  auftretende  Verstopfung  produkt,  sondern  steht  auch  m
des  Auswurfes.  Jetzt  kann  au&  rem  ganz  österreich  umfassc
schwere'r,  nasser  Schnee  nicht  zur  Servicenetz  jederzeit  gerne  zur
Blockierung  führen.  ffigung.

-,  , ,,  13.00  Lokalpmgramm*

Osterreichischer  Horfunk  iyio,,iyutmi".".
18.65  Daa  Traumtnönnlein

österreich  1 l18.00  Hömberga  Kaleldophon  I  komml
H8.1a  i19'5
« i19.60
i19.06  i
« i2(1.05
i20.(H)  li
i  22.
l22.

Wlr  über  una  sport voffi 8amstag
XY welß  alle

Abendkomert ,,Heut'  .i.
Dle ganze Welt iat Büh IO s  port  ,vu,

'o o ' Balkoom O.OO Nachr1chten

Ton
1t05  Dklgenten,  Orchealer,  8o-

Ilsten
13. 00 0pernkonzarl
14. 05 Der  ßchalklämpfer
14.16  Technlsche  Rundsehau
14.30  Aus  dem  Konzartaaal
1fi.ü5  Ex Ilbrla
17.10  8e1tsam*  W*lsen  aus  un-

serer  Z*lt,  zum  Faachlng
servlert

!i.05  Pür-Prühaufateher
6.30 Morgenbetrachtung
6.35 Was  lat  loa  in öit*rr«
8.«)O NachrlchtM,  W*tler
8.0!i  Famlll*nmagazm
9AO Im Brennpunkl
9.4i  Vergnügt  mlt  Mu*lk
(1.3(} khöne  Helmat
1.Oß Das  grün*  Magazin

' Faachingsamstag

österreich  3

6A5  Der  ö-3-Wecker
ß.05 Bltte,  mcht  freundllch!

10AO  Nschrlchten,  W*tler
10.05  Vokal  -  Inatrumental  -  In-

fünatlonal
13.(KI Daa  tj-34amatagmagaz1n
19.05  Muslk  au133
H.06  Ö4-PaachlngadIskothek
22.N  !infaeh  zum  Nachdankan

0.05 bls  6.00  ö-3-Nachtpro-
gramm

Farbe.
Herausgeber, Elgemümer und VarkHr

O.i'iVilld  M;lliiiia  Vuiluu  a

Veran)wonlich  Im Slnne  des  Pressegesetzes  a
Emn  H. Aglas.

MariahilferslyaBe  75, 1(X)1 Wien

Druck LEYKAM  AG, Graz,  SteinpTergasse  7

Wie  sicher  ist  Ihr  Beruf?
Und  wieviel  bekommen  Sie  für  Ihren  Einsat  bezahlt?  Informieren  Sie sich d
einmal  (mit Kupon)  über  Ihre Möglichkeiten,  als Gebietsrepräsentant  bel1
werk  eine  Existenz  zu gründen.  Im AngestelItenverhältnis  und mit allen  So;
leistungen.  Aber  ohne  eigenes  Kapital  und Risiko.  Was  Sie brauchen  ist F
und Einsatz  (und  einen  Pkw).  Aber  das  alles  hföen  äie  ja schon.  Und  was
kommen  Sie jetzt  dafür  bezahlt?

VORWERK  (Austria)  aea.  m. b. H., 1010  Wien,  Bellariastraße  6

Name

Adresse  (PLZ)

Telefon

Programm



j6.  Februar  1979 Gemaindeblatt Nr. 7

Katholischen  Jugend
Flirsd'i:  mit  Pfarrer  Stefan  Bodner  am Mitt-
-woch,  21. 2., um 20.15  Uohr im Pfarramt.
Prutz:  mit  Narrer  Gottfried  Hu(:ier,  Mitt
wod'i,  21. :., um  20 Uhr  in  der  Hauipt-
sföule  Prutz-Ried.

Larnde*:  mi»  Pfarrer  Hukiert  Rietzler,

DonrberstaH,  22, 2., um 20 Uhr im Pfarr-
saa]. - Eingelaaen sind alle Jugendlicfüen,
die  Interesse  dafür  :haßen.

Zu unserem  Klu'baibend  am Dienstag,  20.
Fsbruar  1979,  urn 20 Uir  im Gasihi  Bier-
keller,  laden  wir  alle  Mitglieder  lherzlich

Altersjubilare
Landeck:
Jahrgang 1896 (19. 2.) Herr Frizzi  Her-

mann,  Löozweg  33

Jahrgang 1896(20.  2.) Frau Hilikersberger
Anna,  Schei'benegg  7

Jahrgarrg 1899 (19. 2.) Frau Blunder Agnes,
Bzfünhafstraße  8

Zams:

Ja-hrgang 1899 (22. 2.) Frau Arrnbrosi Vero-
nika,  Römerweg  17

Strengen:
Jahrgang 1896 (16. 2.) Frau Matt Maria,

Brunnen  177
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Mini-Krimi

Sein  letztes  Alibi
Kriminalikommissar  'Wendt  hatte  einan

anstrengecden,  aufrejfün&en  At4:ieitstwg  iin-

ter  sid». Jetzt  saß er, eingesföworener Jung-
geselle  in  den  Fünfzigern  ,'vor  dem 'Bild-

sd'iirm  und genoß kritisd'i  einen Kri.mi.  Da

zud«te  er  jäh zusaen  -  Warnlid'iter

leu*teten  in  seinen Gehirm.ellen  auf.  Im-

merJiin  batte  er einen  Beruf,  mit  dem es sidx

gefä.hrliffi  lebte!

Was  war  .ges6ehen?  Ein Luftzug  hatte

ihn  ylötzli*  igestreift  und  er.hatte  das un

anigenefüme  GeFahl,  nidxt  mehr  alleine  im

Zimmer  zu seini

Mit  einem  Ru*  wandte  er si*  zur  Ter-
rassenbür,  die in seinen  Hintergarten.fte.

Er  sah im Halbdunkel  'des nur von  einer

s*wa*en  Fernsehleuchte  er'hellten  Wohn-

zirnmeris  d.ie Konturen  einesMannes  imTür-

rahmen!

Wie  ider Blitz  'ssrar Wendt  am &halter.
Starkkerziige  Birnen  tauföten  den Raum  in
eine helle,  gleißende  Li*terflut,  Er kannte
den Mann  in der Gartentür,  'gut sogar.  Es
war  Werner  Alöert,  einer  der raffiniertesten

Banikeinbre*er,  deri er in seiner  LauThahrt
kennengelernt  hatte.  Und  er, Wen&t,  war

es, der ihn dan.n endlifö  zur  Stre*e  u. Lin-
ter  idie Gitter  gebra*t  hatte.  Was  wollte  der
Mann?  Raföe  nehmen?

,Ents*tuldiigen  Sie iitte  mein  Eindringen,

,A'ber,  zum  Teufel",  unterhrad'i  ihn

Wenidt,  ,statt  'dessen iiberrasffien  Sie mid'ü,

warum?"

,Das  will  idi  Ihnen  ja gerade  ettklären.

Ais idi  vor  etwa  zwanzig  Minuten,  es war

sd'ion  dunlkel,  an der Hintepfront  des Ge-

bäudes  der Stadobanik  vonbeiging  -  Sie er-

innern  si*,  'daß iai dort  mein  letztes  I)ing

gedAt  ha):ie?

Der  Kommissar  nid«te  zustimmen.d  u. Al-
bert  fuhr  fort:  ,,Da  sah ich, wie  ein Mann

in  den Kabelsffiad'it,  dessen sföwerer  Dek-
kel mbigehoben  war,  einstieg.  Mir  wurde
A.ngst  wd  Bange!  Ifö  konnte  mir  'gut vor-

stellen,  was dffir Mann  dort  unten  voAatte.

Wenn  sich mor.gen  f-riih  herausstellt,  &aß der

Tresor  .gekna*t  ist, wen wird  man Jann

festnehmen?  Dod'i  nid'it  miffi!  Weil  i& vor

zehn Jahren auf die gleidie Art gea*eitet
haibe. Id'i  mußte  sofort  etwas  unternshmen

und  so kam  i*  zu Iihnen,  d'amit  Sie mir  ein

A13bi ge):ierukönnen.Giauben  Sie,.HerrKom
missar,  nie im Lelben habe id'i einen Men-

s*en  verpfiffen.  Aber  jetzt,  in meiner  'La-

ge?l Id'i  wiil  dofö  ni*«  wieder  in.aen Knast

komrnen!"

,Gut  Allbeit,  d.avor  braud"ien  Si(;  aud'i
a nidit  zu zittern.  Der  Fall  ist fiir  mich  son-

nenklar.  Aber  jetzt  muß id'i ganz sainell
auif ülle  Knöpfe  dfü&enl"

.S*on  saß er am Telefon  und  gzb seine

ßnweisungen.

Als er endlid'i  den Hörer  einrzsten  ließ,
wan'dte  er sidi  wieder  an seinen  späten  Be-
,,,..1,.,

Rudi.  Er legte mit  einer  'Behutsamkeit,  &ie

man ihm  gar nidit  zugetraut  ha&n  wiirde,

seinen  rediten  Arm  um  Alberts  &füulter:

,Urnd  cun,AJbert,müssenSiesehr  stark  sein.

Der  Einbredier  war  Ihr  'Sohn Ralf!"

Diözesanhischof  Rusch

gegen  ,,Ehe  ohne

Transrhein"

,,Modell  eäner  diristlidien  Gesellschafl"

Erster  Beilrag  im Rahmen  des  Yortra-

ges  -  Jahresprogramm  der  Akademi-

kerverein €gung  T€rols

,Mode'll  einer  *ristli*en  Gesellsdiaft"

war  das  Thema  des ersten  Beitrhges  des

Vortrags -  Jahresprogrammes, von  Hof-
rat  Dr.  Georg  Nagele  rezkti'vierten  Akade-

mjkervereinigurug  Tirols  ain 6. Februar  im

Haus  der Begegnuryg  in Inndbrudc.  Mit  die-

ser TJxm'at&  befaßte  sidi  Dfö'zesanbisd'iof

DDr.  Paulus  Rusd'i,  der erkfüte,  daß zu ei-

ner *ristlid'ien  Gesells*aft  vor  allem  eine

persönli&e  Überzeugun.g  aus dan  föristli-

dien  Glauien  heraus  gehöre,  der eine Strahl-

krit  fiir  &ie öffentlidie  Meinung  ibesitzt,  so-

wie  eine  Gesemigehung,  dae ni*t  immer

pro*ristli*  sein muß,  aber rfüht  antidxrist-

lia'i sein.darF.  Daz'u  'komrnt  eine Führucgs-

sdiidite,  idie quer  durdi  diie Gesellsdiaft  ver-

lfüft  un&  durd'i  ihr  vofbilidlid'ies  Handeln

befähi'gt  ist,  die  Geselldaft  föristIidi  Z'u

beeinflussen.

,aber  i*  szh keinen  anderen  Auswe.g,  als
zu Ihnen  zu kommen.  Ifö  trau*e  Sie für
mein  Alibi!

Und  warum  komimen  Sie dann  nid»t  an
ie  Wohnungstiir,  sondern  sa'ilei*en si

wie  ein Gangster  ibei Na*t  urid  Nelbel  her-
ein?"  ..Idi  hatte  Angst,  daß Sie mir  nid'xt

öfFnen  wiirden!

,Nun,  dann  setzen  Sie si*  erst einmal

un,d eüklären  Sie mir,  was Sie üöeffiüupt

wollen".  Der  Mann  folgte  ider Aufforde-

rung  und.setzte  si*  'dem Xommissar.gegen-

üter.

Wfösen  Sie",  begann  er .langsami  ,ße-

stern  wurde  id"i  aus dem 'Ge'ffingnis  entlas-

sen. Von  12 Jahren, die i*  &amals bekam,
wurden  mir  zwei  Jahre  auf  Bewährtmg  er-
füssen. iEs waren  bitter  harte  Jföre,  Herr

'Kommfösar,  das müssen Sie rnir  iglauben!

Zwei  Jahre  naai meiner Verurteilung  starb
meine  Firau.  Urrser  einziger  Jurrge,  Ralf,.da-
mals  gera.de zehn  Jahre  alt,  wurde vom  Ju-
gendamt  in 'die Biirsorgeerzfülhung  geste&t.

Mit  14 kam er dort  in die Sd'ilosserlehre.

Heute  ist er 18 Jahre  alt.  'Jfö lebe nur nodh
fiir  ihn.  um ihm  eine ZukunFt  zu vers*aF-

fen.  die es iLm  erlaubt,  keine  krummen  We-

ge zu gdhen,  so, wie  es bei mir  lei&er  gewe-

sen ist. In den zehn  Jahren  füalbe i*  .gelernt+
daß siffi  ein Verbre*en,  und  sei es noffi  so

ges*i*t  arbgestefü,  niemals  auszahlt.  Ralf
weiß  nod'i  nidnt,  daß i*  ifrei  iin.  Ifö  woll-
te iihn heute  Abend  tiiberragföen

,Mein  Wagen  trifft  gleidi  ein.  Sie können
mitführen,  uim einmal  'zu erlstien, wie  sidi
so eine 'Sa*e  von  der anderenSeite  abspielt.
Afür  jetzt  nehmen  wir  uns erst mal  einen

kleinen  !xhludc  Weinbrartd!"

Als  Wendts  Zi'vilwagen  Minuten  ,sputer
in &er urrmitteltiaren  N  des Bandigebäu-
des iremste,  sah Abbert,  daß die Männer
des Kommissars  sföon  ganze  Anbeit  geleistet
hatten..Der  'ganze  Komplex  war  von  Funk-
streifer;  umstellt.  Männer  in Uniform  und
Zivil  glitten  saüemenha{t  durfö die dunkle
Nad'it.

Kurze  Zeit  später  kam  Wendt  zum  Au-
to zuföi*.  Js  klingt wie ein .sdrled'tter
Wizz,  Albert.  Ifö  kornme  gerade aus &em
Tresorraum.  Katxn  zu .glauiben ,haar.genau
die glei*e  Methade,  wie  die von  Ihnen vor

ze'hn Jalhren hier arbgewandte!"
Plötzlidi  puritieren  Sföässe  die näditli*e:

Stille!

,,B1e3ben Sie ganz  ruhi.g  hier im Wagen!"
saigte Weüdt  und  iastete  dawon. Minuten
später  'kam  er zuffldc.  Er  stieg  ein und setz-
te siffi  nelben ADbert,

,,Hat  man  den Kerl  gesfönüppt?"  fors*te
A!bert  voller  Spannung.

,,Ja, AlToert, man hat fön. Aiber er ist
tot,  'hatte  eine Pistole  auf  aneine Kamera-

den angelegt.  "  Nadföe*li*  saA der Kom
missar  eine Weile  aus dem Wagentaenster in

die sffiwarze  Na*t.  Dann  galb er sifö einen

Im  Mittelpunkt  der  diristlidien  Gesell-

sdhaft  sollte  natürlidi  die  Familie  stehen.

Das Jahr des Kindes so)lte man &rauf
hjnweisen,  &aß man  von  der Tötung  eines

Kirudes im Mutterleib  Abstand  rbirnmt.  und

daß man  das  Urred'it  aJ  Erziehu'ng  der

Kinder  sidiert.  'Die  Sdxule  als Bildungs-  un.d

Erziehungsge.meinsdxaft  sei sodann  der Be-

ginn  der Geseltsdiaft.  Dabei  kriitisierte  Bi-

s*oE  Rusfö  die 'Bestrebun.gen,  idie auF die

Erri*tung  ider Ganztagss*ule  ausgehen,  da

&urdi.die  sogenannte  völlige  Entlastung  der

Bhegatten  die Goführ  der gänzlid'ien  Auf-

hebung  der  Familie  'besteht.  Die  familiäre

Raum  mtisse urbbedinigt  hod'igeadhtet  wer-

den  urnd sofüe  ni*t  weiter  zerstört  wer-

den. Daöei  wandte  sifö der Obeffiirte  mit

sföarfen  worten  gegen  .die  ,,.Ehe  ohx

Trausffiein",  die maist  aus finamidllen  Er-

wägungen  Kinder  in die Welt  setzen-will.

Die  irnmer  s*lediter  werdenden  iehrhü-

dier  wiirden  gleichzeitig  immer  mehr  ent-

diristliait.  Im öffentlidien  Bereiffi  gehe es

um ein öffentli*ai  Gewissen  in einer  dirist-

ii*en  Gesells*aft.  Als  negative  Beispie'le

fiüihrte  der Bisdxof  idas Abtre3bungs-  und  das

Sdieidunggesetz  an. Allein  in Innsbru&  ste-

hen 'vor  allem  wegen  zerföitteter  Eihen 4.447

Kindier  unter  Betreuungs-  oder  Vormund-

3ufsid'it.

,V7as  können  wir  tun"  yar  dazu  die ab-

sdxließende  Frage,  die sidi  der Bisffid  stell-

te. Dfü Fam.ilie  m'tißte  aigewertet  vbien
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B1ld .düffte HidlI BB5y iHdBp{(;iBd1i(;5 Billg(;  der letzte Strokhalm, an den man sidi klam- chen Begegnung fortzusetzen vünsföt,  dem

stellt sein. Der gese11s6aft1id'xe Raum müßte em Anfaryg. Der Gespräfö'spartner ist oft steht auch diese Möglid'ilkeit  offen. Wie  der

si* vehement mit positiwer un.d negativer mern 'kann -  nicht selten stellt sidi dan.n verantwortli*e  'Seelsorgey dieser Dienststel-

Kritik u die Med'ien wenden. .Sd"iließlid'z heraus, daß idieser Sm'hhalm d'er rettende le 'betonte, könne d.er Notruf&ienst  aller-

kornmt riod ein beherzter 'Einsauz gegen war. Allen Annifern ist strengste Anonymi- dings keine Versorgungsstelle sein, iwesha'lb

üngered"ite Gesetze. Dies allos könne a:ber tät zugesichert: Wer nicht will, ibraud'it sei- grundsätzlich keine finanziellen Unterstüt-

nur mit Hilfe einer st'arken gesellsdiaft'li- nen Namen nicht zu nennen, und jeder kann zungen gewährt werden, wdhl aber die Ver-

chen Fiihrungssd'iichte gelingen. 'Geistig see das Gespräch beeniden, wann irnrner er will. mittlung an entspred'ienide HiMseinrid'itun
lische Werte sollten wieder den Miitel.punkt  Wer a:ber das Telefonat in einer  persönli-  gen möglifö  ist.
unserer  Gesellsd'iaft  bilden!

Dr.  Heinz  Wieser

Innsbruck  36136
€h Telefonseelsonge  der iBestimmung  iiLier-

geben

0  ,,'Einmal  mit  jemanden  reden  können..  "

INN9BRUGK  (pdi).  Am  vergarrgenen

Donnerstag  ijbergalb  Bisd'iof  iDDr.  Paulus

Rusfö  in  An,wesenieit  von  6tadtrat  'Dr.

Paul Kummer  unid Hofrat  Dr, Josef Kasse-
roler  den Innsbrudcer  Notrufdienst  offizidll

seiner  a5estimapurig. :gin seit  Mitte  iDezam-
- 'ier  des ' Vo*jahres  5 la'ufender  Probebetrieb

die Notwendigkeit  dieser  dem :Seeisorgamt

li'at trom feh'lender Infotmationstätidkeit
der Diözese  angegliederten  Einri&tun.g  er-

kennen  lassen.  Irn  Sd'initt  wählten  täiglidi

drei  Personen  idie Nuimmer  (05222)  3i61 36,

um Sorgen  loszuwerden  o&er Hibfe  zu  er-

bitten.

Die  Mitart»eiter  der  ,,Telfonseelisorge"

wersudien,  den  anderen  in  vorurteiföfreier

lein  der Umstanid,  daß unter  der Nummer

und  unbedförgter  Offenieit  atrzuneh.m.en.  AI-

36136  jemanid  errei*Toar  ist, der zuhören

kann  und  zuhören  will,  ibietet  bereibs erste

wiiiksame  Hil'fe  in Not-  und  Krisensibuatio

nen. Das Gesprä&  führt,.das  'hal):ien diie Er-

fahrungen  in anderen  Städten  ibereits  tau-

sendfad'i  bewiesen,  zu Eruti.gung  'und  neu-

8
8
8
8
8
8

f(HlTfNfü54POMOfX?l €Efü&R
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Bezirks-Schiiler-Skicup-Fiüale  in  Zams

Der  SV Zia'ms veranstattei  am 25. Fek+ruar  79

das  4. Bezirks-Cup-iRennen  am  Krahberg.

Teilnahmeberechtigt  sind  alle  Sföüler  mi{

Jahrqamg  1965-66  bzw.  1967-68.

Anmel'd'ungen  bei  Herrn  Arnol'd  Grilsch,

65!5  Zams  81 bis  spä+esliens  Samstag,  24. 2.,

l6 Uhr  mit offizieller  Nennungsiisfe.

Sontang,  25. Februar:  8 - 9 Uhr  Star+num-

mernausgiabe  im  Rennbüro;

11 Uhr  SAarl;

16 Uhr  Preisverteilung  mit Musikkapelle

Zams  im  Musikpa'villon.

Das Renn'en  wird  von  den  Raika-Kassen  ge-

sponserl

Bezirks-Kinder-Skicup  in Todhadil'l

4 Klassen, (v. I. n. r.) BSPS - Landesleiter

Berafer  Mag.  Norberf  Auer  und Kurssefzer
Die jeweils  3 besten  Läufer  aller

Dipl.  Vw. Horsf Perfolli,  BSPS -

Alois Plenniger iSCT)

Der Schicluib  Tobadiill  führle  am  1L  Februar

die  3. Teilveranstalung  des Kinidercups  für den

Bazirk  Lan.deck  durch.  Bürgermeister  Robert

Scfüilerer  ü):iernahm  den  Ehrenschuliz  und  diie

Bausparkasse  der  ösferreicföischen  Sparkassen

stellte  sich zum  10-jährig:en  Bestiands,j'ubifövm

des SCT als groF5zügiger  Sponsor  ein.

Die  hlan'nschaf+s'führer,  der  Schilift  Tobadill

und  der  SCT wirkten  ibestens  zusammen,  sodat)

ein  schöner  Schitag  mil nur 2 Disqualifikatio-

nen,  eirvam  Ausfall  und  ohine  Verletzungen

seinen Absch1uF5  fand. Obmann Josef  Pfenni-
ger,  Büiigermeister  Schiterer  und TSV-Bezirks-

verlrefer  Hauser  nahmen  die  Pröisverteil'ung

um  15 Uhr vor.  Ehrenamfliiche  Tätigkeiten  -

so konme  man in Tobaidill  seh-en -  sirvd für

Fu'nk+ionöre  trotz  der  vielen  Mühen  d'ann  kei-

n'e Lasl  wenn  glücks+rahlende  Kin.deraiu'gen  für

die  Ahbeit  dianken.  Da  d4e  Preisver)eilung  H.

Ausschreiibung  auf  16  Uhr  vorverleg+  wurde,

kam  d'er TSV-Vizeprösidienl  S!R Kur!  Leitl  zwar

pünktlich, aber doch zu spät. Dieses  Mif5ver-

s+änidnis  nahmen  aber  die  zaihlteich  anwesen-

den  Funkfionäre  wahr,  um mi+ dam  sonsf  iun.fer

Zaiimang'el  leiden.den  Polil'iker  gründl.ich  über

Probleme  d'er Ju'gendföiiderung  im Bezirk  un'd

Schwierigkei(en  der  Vereine  zu diskul'ieren.  So

wurde  dieser  Rennta.g  in jeder  Beziehu.ng  ein

Erfolg-

Kinder  I weiblich:  1. Haussr  Saib.ine,  SC To-

baidill,  2. Pleifer  Daniiela,  SC Toba.dill,  3.

Schmid  earbara,  SC Kappl,  4. Nigg  Alexandra,

SC Grins,  5. Westre.icher  Anilia,  SC Pfun'ds,  6.

Hangl  Sandra,  SC Pfunds.  Kinider  I männlich:

1. Pale Anidreas,  SV Fiss, 2. Walfer  Gebhard,

SC  Galfür,  3. Gstre.in  Christian,  SC  See.,  4.

Praxmarer  Holiger,  SC  Kaunerial,  5.  Riefzler

Chris+oph,  SV Fiss, 6. Eder  Tobias,  SC Kauner-

!al  7. W1aJfier P.eferi  sc Gallür,  8. Walfer  Ro-

lanid, SC Gatlür,  9. Wallier  Adialiber!,  SC Gal-

ffü, 1'O. Wechner  /nicha:el SC Ischgl.  Kinder  Il

weib!ich:  1.  Schwab  Alexanidra,  SC  Serfaus,

2. Waffer  Ingeborg,  SC Galfür,  3. Wille  Simone,

SC Pians,  4. Falch  Simone,  SCA,  5. Pfeifer  Bel-

+irva, SC  Ftirsch,  6. Lorenz  Ingrfü:l, SC  Galtür,

7. Pleifer  Heiiidi,  SC  F!irsch,  8. La'dner  Heidi,

SC  See,  9.  Hauei's  Conny,  SC  S+rengen,  10.

Hauser  Ad.ele,  SC Tobadill.  Kinider  Il imänn-

lich:  t Pfenniger  Ha'r+nes,  (TagesbestzeiQ  SC

Toibadiill,  2. Falch  Bernhard,  SCA,  3. Gslir  Hans-

Peler,  SV Zams,  4. Slark  Helmiut,  SC Tobadill,

5. Kurz  Franiz,  SC Gatlür,  6. S.iet  Werner,  SCA,

J%er Ofömar, SC Kappl, 8. SchimpföFll  Josef,

S%/ Fiss, GrieF5er  Roland,  SC Tobadill,  Siegele

Thomas,  SC  See.

41. Josef-K1pinhpinz.

Gedächtnislauf

Am 11. 2. führte der SC HiochgaIImisgcRieJcehn11.  Joset-KIeinheinz-Gedöchtnislauf  bei

len  WiI4erungsverhäItnissen,  jedoch  bes+ens

preparierler  Pist'e durch.  120 Läufer  ur»d Läu-

ferinnen  bsstfüHiendieses  Bezirks-SchüIercupren-

nen,  das in Form  aines  Riesen.torfaufes  durch-

gefü'füt  wurde.  Der  Renrvverlaiuf  brachte  fo.l-

genid'a  Ehgab'nisse:

Schöler  I weiblich:  L Allgäuer  Renale,  SV

Zams,  2. Spiss  Andrea,  SCA,  3. Ili.mer  Marfina,

SV Fiss, 4. Erharl  Michaela,  SC Flirsch,  5. Sirolz

Selma,  SCA,  6. Ladner  Marfin'a,  SC Tobadi(l,

7. Rainaltier  Nicolia,  SK Landeck,  8. H611rigI  Bir-

git,  SV Fiss, 9. No+fö&urfter  Ingri:d,  SC Peltneu,

1ü. Falch Beatrix  SC Ffirsch.  Sdiülör  Il weib-

lich: L Tschol  .Susanine  SCA, (Tagesbeste)  2.

Si'egele  llona,  SC Kappt,  3. Wolf  Sabine,  SV

Flirsch,  4. Schrarüz  Christine,  SV Fiss,  5. Jöchl

Andrea, SC Kappl, 6. %erer  Romana,  SK

Landeck,  7. iDilifz  Mar+ina,  SC iNauders,  8.Mair-

hofer  Isolde,  SV Zams,  9. Hfülir»ger  Siilvia,  SK

Lanideck,  lü. Zangerl  Rul'h, SC See.  Sehüler  I

m;innlich:  L  RaJch  Mariin,  SCA,  2.  Zangeri

Roland, SC PeHneu,  3. Siet5  Roman,  SCA, 4.

Schmid  Die{ier,  SC Kappl,  5. Waliner  Goll-

fried,  SC Serfaus,  6. Liutz Markus,  SC Na'uders,

7. Zang'erle  Rainer,  SC Kappl,  8. Ea(ch Tho-

mas, SCA,  9. Stark  Martiin,  SV Fiss, 10. Gritsch

Wolfgang,  SK Hochga.llmigig.  Schüfer  Il 'männ-

lich: L Wal.dner  Chnis.liani  (Tagesbesfer)  SC

Serfaus,  2. Rudi'gier  Reinhard,  SC  Kappl,  3.

 Pa+scheiider  Sfefan,  SC Serfiaus,  4.  F.alch  Sig-

' m.und,  SC Pe++neu,  5. Ka.fhrein  H.uberf,  SC

GallCir,  6. Hiaiuser Olhmar,  SC Gall'ür,  7. Ber-

ger  Chrisfoph,  SCA,  8. Walzthöni  Norber),

SV Prut'z, 9. Schweiger  AHred,  SCA,  1ü. Birkl

Rober#,  SCA.

Sonntags  ins

Krankenhaus
INNSBRU(,K  (pdi). - Vor sieibzehn Jah-

ren tauföte  in Innsbruck  ersimals  eine  Ide

auf,  die sich 'heute  (»ereits  ibewäihrt  hat  und

die jun.gen  M;id'chen  die Möiglichkeit  'bieiet,

ihre  Energie  uixd  ihre  Nächstenliebe  unter

Beweis  zu  stellen:  die  Idee  der  Sonntagshel

ferin.

Jutrge  Mäidföen  opfern  einiige  .Stunden

oder  einen  Tag  ihres  freien  Wochenendes,

u'm  unentgeltli*  in  Kliniken,  Sanatorien

und  Alterföeimen  Dierrst  zu  tun.

In  Innqbruck  stehen  im  zur  Zeit  laufen-

den Turnus  1978-79  103  Hel.Ferinnen  im

Wochenemleinsatz,  davon  hatien  si*  61

MäJ*en  zuim  erstenmal  für.diese  Tätigkeit

gemeldet.  Diese  61 Sonntagshetfer  -  De-

biitantinnen"  wurden  yon  der  Caritas  der

Diöizese  Innstbruck  zu  eirier  .kleinen  Feier

ins  Haus  der  Begegnun.g  eingeladen,  um

dort  mit  einem  Abzeichen  fiir  ihre  Miihe

belohnt  zu werd.en.

xnser

A T  RAU  RIGE  FU  AHR

D gonz Nocbt fortgrnöst -
Gammler.

Nou  it  böima.  I bonn  gwortet,

olli 5nnortet und kua Oug zuatou
die glogzagonz Nocbt.

Wo  wemd  er sei

Braucbscbt gor it froga.
Beim  Wurzner  douba,

sinza, tortza, saufa, röicba,
vielleicbt  Hascb.

Wos  jeonn  ma  wissaF

Geab  n suacba,  Votter!

Jo, beim Wurzner,  auf dr Miscbtlöig
bot er n gfunda,
gonz  im Uwrscbtorzd.

's Gsicbt  drscbunta,  bbtatvrscbmiert.

Votter  boult a Radlböiga r;tus dr Scbupfa
Wia a Scbtuck Holz  leit  ar  Bua

auf m Korra. -  A trauriga Fuabr!
Wos  weard  d Muater  sogF

Scb'rnara Scbritt toppa dur*s  Doarf.
Luise  Herzzinge
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Naturfreunde  Landeck
Die  für  18.  Februar  1979  angekündigte

SladtrodeImeis.lerschafl  wird  wagen  Schnee-
mangel  abgesag+.

Kegelklub  ESV  Landeck
Der  Kegelklub  ESV-Landeck  hatte  am  Frei-

tag,  9. 2. 1979,  den  KC Wängle  zu Gast.  Ob-
wohl  die  Auherferner  im .lefz)ien Tiabellendml-
tel zu finiden  sinid,  ga:fün  sie dioch einen  star-
ken  Gegrver  ab. Die  Leistungen  wiaren  au4 'bei-
den  Seifen  imfü)ig,  Landed<  konnte  mif  413
Schnitt  18 i%nkte  urvd der  KC  Wän.gie  mit
391 Schnift  4 Punk!'e  erraichen.  Ta.ges'besfer
war  Wohlfar!er  mit 423 Holz,  Wyhs  E. 42j,
Markarl  und Mall  A. 418, Stradulla  412 und
Wyhs  G. 387 Holz.

SV  Zams  Sektion  Winter

hü)+e).  Die  Bevölkerung  von  Zams  un.d Lanid-
sck isl herzIich.eingeIaden.  Leichlie  Kos!'ümier-
rung  erwünscht.  Nenngeld  S 40.  -  pro  Paar.
Anmeldunig  bei  Cafe  Wachter  ader  EVV  Büro
Za.ms.  oder  Erwin  Falch Büffel.

Großer  Unterhaltungsabend

in Zams
Der Sporfüerein  Zams  kann  mit grot5er  Freu-

de  allen  Liebhabern  ausgezeichneter  Tanz-  u.
Volksmusik  bekannt  geben,  dat)  es ihm gelun-
gen  isl, d'ie a'us Radio-  und Fernsehsenungen
bekann!e  einheimische  Musikgruppe  der  ,,Ve-

net Spatzen' nach Zams  zu einem  unvergef5-
lichen  Tanzabend  zu verpflichten.

Die  ,,Vene'l  Spaizen  werden  an  d.iesem
Abend  im Festsaal  der  Hauphdiule  Zams  ihr
neuestes  Programm  aarbiet.en,  mif  welföem  sie
vor  kurzem  be.i  ihrem  lefzten  internajionalen
Auftrilt  in  der  Schweiz  dia  Besuföer  au4 das
höchsfe  begeister!en  und  einen  ausgezeichne-
ten und bleiib'enden Eindruck öinter1ief5en.

Alle  Liabhaber  volkstümlicher  Unterhallung
und  feiner  Tanzmusik  und  soldte,  diie es noch
werden  wollen,  mögen  sidi  diesen  Termin  vor-
merken  un.d es nichl  yersäumen,  dieten  Abend
füi  Tanz  und  guter  Slimmung  mit  Freunden  in
öer  Hauptschule  Zams  zu  verbringen.

Diese  einzigartiige  Tanzun1erha14ung  findet
also  am  Samstag,  17. Februar  1979,  im  Fesf-
saal der  HS Zams,  mil  Beginn  um 20 Uhr  staft.

Goltesdiensfordnung  Landeck
Sonnl.a.g,  18.  2.:  7. Sonnlag  im  Jaihreskreis  -
6.3ü  U.hr Früfümesse  für  Johann  Trenker;  9 Utv
1. Jahr+agsamt  für  Josef  Schaiber;  1l Uhr Kin-
dermesse  für  iHerla  Adelsberger;  19.3ü  Uhr
Abendmesse  für  Ludwig  Tröber  und  Frainz
S+ei r»er.
Montag,  19. 2.: in  d'er 7. Woföe  im Jahres-
kreis  -  7 Uhr  üesse  für  Anna  und Andre'as

Dienstag,  20. 2.: in  der  7. Woche  im Jahres-
kreis  - 7 Uhr  Mes'se  für  Josef  Mayr.
Millwoch,  21.  2.:  Gedächtnis  des  HI. Petnus
Damiani  + 1072  Faenza  - 1 9.3ü  Uhr  Abendmes-

Donnerstag,  22. 2.:  Gedächinis  d.er Kathedra
Pstri  zu  Rom - 7 Uhr  Messe  für Olga  Walfö.
Freitag,  23. 2.:  Gedächtnis  des  HI. Polykarp

1S5 Smyrna  - l9.30  Uhr  Aben&messe  €ür An-
na  Valentini.
Samslag,  24. 2.: Feist des HI. Matth'ias  Aposlel
Jes'u  -  17 Uhr  Rosenkranz  und  Beichte;  18.3ü
Uhr  Voraibenidmesse  für Anna  Wöber.
Sonntag,  25.  2.: 8. Sonnieg  im  jahreskreis
6.3 €) Uhr  Ftühmesse.für  Meria  Pregenzer  und
Wol'fgang  Kröss;  9 Uhr  HI. Amt  €ür Robert
und  Karoline  Zangerl;  I1 Uh'r Kindermesse  ffü
Altbgm.  Hans  Zang:erl;  19.3ü  U.hr Abervdrnesse
ffü Josef  De PreThis.

Freilagi  23. 2.: 7.15 Uhr Messe  für Fam. En-
gelbert  u'n'd F.ilomena  Marl'h  unid Joachim
Grifsdt;  f. Anna  Gfall.
Samsjag,  24. 2.: 7.15 Uhr  Messe  für  Josef
Thurner;  für  Anlonia  unid Jose! Spif5;  19.3ü
Uhr  Messe  für  Josaf  auhger.

Gollesdienslordnung  Bruggen
Sonnleg,  18. 2.: 7. Sonntag  im Jahreskreis  -
9 Uhr  HI.  Aml  für  die.Pfarrgememde;  1 0.3ü  Uhr
Messe  für  Her.bert  Larcher  unid Elisabeth
Schedler;  19.30  Uhr  üesse  für  Karolina  und
Engelberf  Harvdle.
Mont'a.g,  19. 2.: 7.15 Uhr  Messe  für  Hermann
Mair.
Dienstag,  20. 2.: 19.30  Uhr  Jugeni&messe  nach
Meirhung  Huber.
Mi++woch,  21. 2.:  HI. Pe4rus  Darnianus  - 7.15
Uhr  Messie  für  Wilhelm  Schön'inger.
Donnersiag,  22. 2.: Thronfesf  'des  HI. Petrus  -
16.30  Uhr  Kindermesse  für  Franz  Erhart  und
Franz  Senn.
Freilagi,  23. 2.: HI. Bischof  Polykarp  - 7.15 Uhr
Messe  für  Elt'ern  unid Geschwister  Hab4cher.
Samstag,  24. 2.: HI. Aposfel  Malt'hias  - 7.l5  Uhr
Messe  für  Johar+n  Schmidiersr;  26.30 Uhr Kin-
derrosenkrariz  ur»d  Beichlgelegenheif;  19.30
Uhr  Rosenktanz  (Beichlgel'egenheif).

Goltesfüensfordnung  Zams
Sonnfag,  18.  2.:  7.  SorvnTheg im  J'ahreskreis  -
8.30  Uhr  fü.  Amt  für  die  Marrtemilie;  1ü.3ü
Uhr  Ja'hresrrvesse  für  Anna  Wachler  geb.  Zan-
gerl.
Momag,  19. 2.:  in  der  7. Woche  .im  Jahres-
kre.is - 7.55 Uhr  Jahresam!  für Franz  Rangger.
Dienstag,  2ü. 2.: in der  7. Woche  im  Jahras-
kreis  -  19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Josef und
Anna  Wai'bl.
Mittwoch,  21. 2.: HI. Pe%us Damiani  - 7.15 Uhr
Schüle'rm'esse  als Jahresmesse  für  Konrad  Zian-
gerl.
Donnersl.ag,  22. 2.: Fes4 Kajhedra  Pelri  - 19.30
Uhr  Messe  für  Josefa  Zegg.
Freifag,  23. 2.: HI. Polykarp  - 7.15 Uhr  Jahres-
messe  tür  Jo'hann  Grüner.
Samstag,  24. 2.:  Fest des  HI. MaMhias,  Apo-
stel - 7.15  Uhr  Messe  für  Ouföin  Comina;  19.30
Uhr  HI. Amt  für Luise  Wucherer.

Goffesdienslordnung  Perjen ;eral
Sonnlag,  18.  2.: 8.3'O Uhr Messe  für Richard  Momag, 19. 2.: in
Moranfützzo  (f. d. Pfarrfamilte);  10.30  Uhr.Mes-  kreis - 7.55 Uhr Jah
se für  Josef  und  A}berf.a  Pöll  und  Eltern  Nöbl;  Dienstiag,  2ü, 2,: in
19.3ü  Uhr  Mesye  für  Anna  Tamerl.  kreis - 19.30  Uhr J
Monlag,  19. 2.: 7.15 Uhr  Messe  für Franz  Tie-  Anna  Wai'bl.
fenbyunrr  f. Faim. Staiik.  Mittwoch, 21. 2.: HI.
Dienstagi'  2€). 2.: 7.15 Uhr  Messe  «Cir Vers4.  d. Schülerm'esse als Jah
Fam.  Holzer  -  S)illebacher;  t. Franz,  Karoline  gerl.
und  ('aj:iy  Senn.  Donnersl.ag,  22. 2.: F
MiMwoch,  21  2.: 7.15 Uhr  Messe  för Luise  u.  Uhr Messe für Josel
Josef  Pirdier:  I'll. Otden  f. Nikolaus  Guem;  Freifag,  23. 2.: HI. P
19.30  Uhr  Messe  fLir verst.  Eltern  Ehari-Vetför  messe  tür Jo'hann C;
und  Angehörige.  Samstag, 24. 2.: Fe
Donnerstag,  22. 2.: 7.15 Uhr Jahresmssse  für  stel - 7.15 Uhr Messt
Auer  Agn'es;  für Emaniu'el  Kirschner.  Uhr  HI. Amt für Luis

iii  aaa
Ideals  Früihjahrsreisien:  Tenerföa/Gran Canaria, M

luyoqa.w:en, ,i4,4.,1..5,, H,P, 1,5,951:; Oos:errei4e Pjag, 1,3,-1 6,4,, B

ffl HP, 2.990,-;  Kreuzlahrl  SpaniienfTunesien, 28.'4. - 5.5., VP,
ab 7.4B(J,-:  Berlin,  9.-13.5.,  L590,-;  Griechenland-Kreuzfahrt,

I  12.-19.5., VP, ab 5.17ü,-; Skandmavien-Rundreise, 12.-20.5.,
HP, 6.98Ü,-;  Grand  Prix  Monaco,  24.-28.5.,  HP, 2.58ü,-;  New  äl

I voty 1.-7.6., ysgo,-; aaria-saaeuriaub, wöchenNich ab 19.5., fflpreisgünst'ig!  Sofort  ProgrammeunverbindIidianford'ern
bei Reisebüro  IDEAL  TOURS,  6235 Reith,  Telefon

05337122B1 oder 21 83. Zuslieg v. Lande&-lnnsbnuck fi
iii  u s n s a s  n  s  s  a  a 

Sonn!ag,  25.  2.: 8.  Sonnkg  im  Jahreskreis
Begiinn  des Stundengebetes  - 6.30 Uhr  üesse
für  die  Plfarrfiamili'e  und  Aussetzung;
8.30  U.hr 2. Ja'hresamt  für Elisabet'h  Wo14:  1ü.30
Uhr  Jahresmesse  für  Josef Prantauer;  15 Uhr

Evangelischer  Goltemiensl
Sonnfag,  18. 2. 1979,  10.3ü  Uhr

Ktztl.  Dienst (Nur  bei wirkli&er  füingllehk*ill
18.  Februar  1979:

Landedt-Zamx-PIani-Sdiönwiaii

Samstag  7 Uhr  bis äor»tag  7 Uhr
Dr. Kurt  Majhies,  Zams,  Tel.  2351

SI. Anton-Pellneu:
Dr. Viktor  Haidegger,  Tel.  05448-222

Kappl-See-GaIlÜr-lsdrgl:

Dr.  W.  KeS&,  Tel,  ü5445-230

Prufx-Ried:

Samstaig  12 Uhr  bis Mon)ag  7 Uhr
Dr. Christof  Angerer,  Prulz  135,  Tel.  05472-2ü2

Pfunds-Naudersi
Dr. Alois  Penz,  Nauiders  221,  Tel.  05473-206

Tierärzflidier  Sonnfagsdlensl:
Dr.  Josef  Greifer,  Ried  i. o., Tel.  416

Sladlapolheke  nur in dringenden  Fällen
Sfördiensl  TIWAö
Telefon  2210  oder  2424

22.  Februaf  1979:
Mufterberalung,  14-16  Uhr

%erausgeber,  Eigentümer  u. Verlagar:  Stadt-
gemeinde  Lande&  - S,föriflleitung  u. Var-
waltung:  6500 Lande&,  Ralhaus,  Tal. 2214
oder  2403  -  Für Varlag,  Inhalf  und  In-
sera!enteil  verantwortlidii  Oswald  Parkto!d,
Landed<,  Rathaus  - Ersdieinl  ]eden  Freitag  -
Jährlidier  Bezugspreis  S 96,-(einsfö1.  8 '/o
Mwit.) - Vars61eit5preis S 3.-  (incl. 8*/*
Mwsl.)  - Verlagspostaml  65üO Lande&,  Tirol
- Erscheinungsorl  Landedk  - Dru&:  Tyrolia
Lande&, Ma1sersfraf5a  15, Tel 2512.

REDAKTIONSSCHLUSS

für das Gemeindeblalt  1fü den Bezirk  Landeck  ist

jeweils  am Diensfag  um '16 Uhr.

liinfafüe«»-GeIdsparen.
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Die  Fa. F. M. ZUMTOBEL,  A & O Markt  Landeck

ladet  herxlidi  zurn

I Aguscnostniga atb"'z'u"goeb"esn'. 12/77, gam-genTgeel-.pofl5e-4g4t72pr3e-9is4-54
25amenkr';'n:ztAü't

Abverkauf  von leichtbesdiädiglen  Bauernsluben

am 22. Ferbuar  1.)7.)  um  16 Uhr im Gasthaus  Bier-  in Zirbe und Eidie (Kredenzen, Anriditen, Eckbönke,
keller  ein.  Tis6e und Sessel), zu stark reduzierien Preisen.

RISA-Möbelfabrik,  6410  Te(fs,  Sagl  2a, Tel. 05262  -

Eintrift S 35. -  incl. Kaffee und K'uchen 2341 oder  2342.  Gesdiäffszeifen:  Miftwodi  und  Don-

ners+ag  8-12  Uhr  urid  13-17  Uhr.

GroF5e Tombola - Masken erwünscht - es spielen für
Sie die  HELLY'S.

Suche  zum  sofortigen  Eintriff

Serviererin
mit Inkasso

Bewerbungen  unter  Ruf Nr. 05476

RITTERSTuBE  LÄDIS
T,elefon  32'13

Jeden  AAitfwoch  Fondue-  (auf Vorbesteliung)  und

Pizzaabend,  dabei  sorgi  für  Stimmung  und  Tanz  Alex.

Jedes Wochenende  ab Donnersfag  Supersleaks  vom

Holzkohlerigrill  in grof5er  Auswahl.

Ihre  Gas+geber

FÄMILIE  BERNÄTH
heif5en  Sie herzlich willkommen.

föf Il1f SCt»WimmÖOd

Aödicmung und Verkleidting
in einem  Stück  aus Fölienbelag

MANFRED  GASSER
Landeck,  Tel.  05442  - 2679  - Hall  i.Tirol,  Te1,05n3-7991

Bedachungen  - Isolierung  - Lieferung  - Ausführung  -

Bera+ung

ERWIN NETZER G.m.h.H.

Landeck, Innstraße  30a - Telefon 2376
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Günsffge  Gebraudilwagen.

BMW  518 Bj, 78, Vorführwagen,  BMW  518 Bj. 77,

Citroen  ECO  49 PS, Bj. 77, Vofüo  245 Combi,  Bj. 75,

BMW-Volvo  Erwin  Netzer,  Landeck,  Tel. 05442-3076

ATEX-FeUeFlÖSCilOF
löscht  Feuer  immer  und  jederzeif

sicher und ver1äF51ifö.

Wir  füllen  lihren gebrauföfen  Feuerlöscher,  wir  prü-

fen Ihren  Feuedöscher  aiuf Befriebssidierheif  und  ver-

kaufen  Feuerlösföer  geprüffer  ösferreichisdier

Oua'lifäl

FIRMA  GEBHARD  TRAXL  - Tel.  05447  - 240

Flirsdi  Nr. 118

LA N DE CK

Für unsere  Packerei  und das  Ferfiglager  suchen  wir

zium  baldmöglichsten  Eintrift  einen  gewissenhaffen,
tüchtigen  Mann  mit abgeleistetem  Präsenzdienst  als

Lagerarbeiter
Wir  bieten:

0  AngestelItenverhfütnis

@ Leistungsgeredife  Bezahl:ung

0  Fafögerechte  Einsfö'ulung

Wiir  erwarten  Ihre  Bewerbung  bzw.  felef.  Anruf
Tel.  05442  - 2A06,  2306

Austin  1300,  50 PS, 50.000  km,  sehr  gepflegf,  mit
Stereo-iKass.  Radio,  S 24.000.  -  vermittelt

AUTOHAUS  HARRER,  Landeck,  Telefon  2463

LEHRLING
wird  ab soforf  aufgenommen.

Kost und Quarfier  im  Haus.  Sföriffliföe  Bewerbung

erbefen  an Foto  Ladner,  6561 Ischgl,  Pos+fafö  38,

Kappl  - Velden  am Wörther  See

Ver1äi51iföer,  tüchtiger

Hilfsart»eiter
(aufö  AnlernkrafQ  nichf  umer  22 Jahren  mif

Führersdiein  B wird  zu gu+en  Bedingungen  ab

sofort  aufgemommen.

Jahresstelle  -  Dauerposten

BLUMEN  WOLF  - Zams,  Telelon  05442  - 2243

APFEL
Im Frühjahr  ist Obsf  sehr wertvoll  und sdime&f  be-

sonders  gut,

Einheimisföes  Tafelobst  Steigenweise

S 6.-  bis S 10.-  per  k,g,

Landw.  Genossensdiaff  «. d. Bexirk

Landeck

6!fl'I  Zams,  Hauplslr.  5

Auf5ensfel1e  Prut4  Mühlgasse  107

'venelSeilbal'ii  h
SEEHöHE  78C12208

LANDECK-ZAMS  - TIROL

Durch  1aufende  Präparierung  mitte}s  mo-

derner  Geräte  (Hubschild  und  Fräse)

Tageskarte  Erwadisene  Einh.

Tageskarte  Kinder

U2  Tageskarte  Erw.  Einh.

U2  Tageskarle  Kinder

S.100.-

S70.-

S75.-

S 45.-

(Kiriaertarif 6-t5 j. u-riö mif Scföülerausweis bisz.A6schIuf5jederAHS)



Nr.  7 Gemeindeblatl 16.  Februar  1979

Tüchffge  Verkäuferin  für sofort  bei  besten  Bedingiun-

gen  im Raume  Landeck  gesuchf.

Zuschriften  unter  Nr. 50747  an Blickpunkf  Landeck

Guf  erhallene  Fremdenzimmermöbel  mif Waschbek-

ken  usw.,  pveisgünsiig  zu verka'ufen.

Telefon  05442  - 286108

P§iam«««aaaaiaarsiru*ava ffi

DANKSAGUNG

Wir  danken  allen,  die  uns an1äf51'ifö des Heimgan-
ges  meiner  lieben  Gaftin,  unserer  guten  Mutter,

Grof5mutfer,  Schwiegermutter und Schwesfer, Frau

OLGA  NIGG
geb.  Pöll

ihre  Anteilnahme  erwiesen  haben.

Aufrichtig  danken  wir  dem  Herrn  Pfarrer  Hoppich-

ler €ür die  Gesfalfung  dör  Traiuerfeieriichkeiten,  so-
wie  dem  Kirchenchor  von  Grins.

Weiters  danken  wir  den  Beamten  des Bezirks-  und
Gendarmeriepostenkommandos  Landeck.

Ailen,  die  unsere  liebe  Verstorbene  a'uf ihrem  letz-
ten Weg  begleiteten,  die  ihrer  im Gebet gedafö-
ten  und für  die  Kranz-  und Bl'umenspenden  ein
herzliches  Vergelts  Gott.

Die Trauerfamilie

i«iq@1BHH«@BH1n  iimvi«@Hllaarraa»r

!l I  i

DANKSAGUNG

Für die  vielen  herzlichen  Beweise  der  Anteilnahme  '
am Heimgang  meiner  lieben  Gattin,  unserer  Mut-  I

i ter, Grof5mufter,  Schwiegermutfer  und Schwester,
Frau

IDA  WALDNER
geb.  jungblut

danken  wir  herzlich.

BeHesrornndDerrsPdraaxnmkeanrewr iurnHdodchewm. KH.lercrhrnenPcfhüorrrerPI.KarneSj.ci, I
Für die hl. Messen,  die Kranz-  und Biumenspenden  i
ein herzliföes  Vergel+s  Goft.  

Die Trauerfamilien Waldner - Weiskopf 'I

N i1ifflaa4aQ

a

DANKSAGUNG

Für die  tröstende  Anteilnahme  anföF51ich des plötz-
lichen  Ablebens  meines  geliebfen  Gaffen  und un-
seres  guten  Vafers,  des Herrn

 GOnther leo Mosar
I danken wir auf diesem Wege al!en, die uns in den 1

schweren  Stunden  Trost  zugesprochen,  die für den
Vers+orbenen  gebetet  und die sich an der B'eerdi-
gung  befeiligt  hiaben.

Unser  besonderer  Dank  g:ilt Hochw. Herrn Pfarrer ',
Krismer,  der  Werkslei+ung  der Donau-Chemie, ins-
besondere  Herrn  Ing. Zimmermann  für die aner-
kennenden  Worte  am offenen  Grabe, der Bläser-
abordnung  der  Werks'kapelle  und den Nafö'barn.
Für  die schönen  Kranz-  und Bl'umenspenden sa-
gen  wir  ebenfalls  ein herzliföes  'brget+s  Goll.

In +iefer  Trauer:

I Pepi  Moser  mif  Kindern

I

«

i
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DANKSAGUNG

Für die  vielen  Beweise  aufrichtiger  Anfeilnahme  am
Heimgang  meines  lieben  Gatfen,  Herrn

ANTON  ERHART
danke  ich auf diesem  Wege  allen  Verwandten,

Freunden  und  Bekannten  herzlich.  Mein  besonde-
rer Dank  gilt  Hoföw.  Herrn  Pfarrer  Krismer  sowie
den Arzfen,  Schiwestern  und dem  Pflegepersonal
des Krankenh'aiuses  Zams.

Weiters  öanke  ich der  Schü+zenkompanie  Landeck
und der  Freiw.  Feuerwehr,  die  ihrem  alten  Kame-
raden  die  letzte  Ehre  giaben.

Ein herziiches  Vergel+s  Gott  für die  vielen  Kranz-
und  Bl.umenspenden,  die  hl. Messen,  d'ie Beileid-
sföreiben,  die Teilnahme  am Seelenrosenkranz  u.
an  der Beerdigung.

Maria  Kath.  Erharl

I'i @iii*ns  a«a«a»  m
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wsuföirtsichMae1teIdruinngfeürn kuinntdee;TIoeslen32H84aushalt dringend ge- I
Dachziegel  günstig  abzugeben.

Adresse  in der  Verwalfung  des Blattes
i

vom  19. bis 23. Februar  1979
1000  m" Baugrund  für TischiIereiwerkstäfte  im Raume
Landeck  gesuchf.

Zusdiriffen  unfer  Nr. 3119  an Blickpunkf  Landeck,
Postfach  27 auf Urlaub!

Fa. SpeLckan-dMea: ONG N  E u
Ma«sengasse  1l

beim  Kauf  von einem  gan-

zen Sfück  Speck  giibf  es jefzf

10 Prozent  Rabatt.

Weiters  führen  wir  jefzf

audi  den  echfen  Vorarlber-

ger  Räikäse  und  Tilsifer

Kinderarzt

Dr. Michael CZERNY
vom  24. Ferbuar  bäs 4. März  1979

keine Sprechstunde

Für  Ihr  Flactmlach
Ihre  Tcb  « ab»t:
die  neuzei+l'ich  'bewährte

Folien-Deckung

MANFRED  GASSER
Landeck,  Tel.  0544'1  - 2679  - Hall  tTirol,  Tel.OS:u3-7991

.Bedachungen  - Isolierung  - Lieferung  - Ausführung  -
Beratung

SCHLAöERANGEBOT  vom  19.  - 2A. 2.

mit  Krautsalaf

nur  S 29,

nächsfe  Ordmafion  am 5. Märx  1979

Dr. Kurt MATHIES



Weitere  gönsflge

m verschiedenen
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